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zuftändigen Blodleiter jur Begutadtung guguleiten. Der Blodleiter, ber 
jeden Menjójen in [einem Blod tennt, bat diejen Aufnahmeihein abzu⸗ 
zeichnen und an die Ortsgruppe ſchnellſtens weiterzuleiten, Diejer Weg 
gilt aud für bie von ber HI. zur Aufnahme Borgejólagenen, 


fa. Derfahren bei der Aufnahme neuer mitglieder 
(Auszug aus den Richtlinien des Reihsihatmeilters der NSDAP.) 

Kein Voltsgenolje hat einen Redtsanjprud auf Aufnahme in bie 
NSDAP., aud dann nicht, wenn er die zur Aufnahme vorgejhriebenen 
Morausjegungen erfüllt. 

Bei der Aufnahme von Voltsgenoflen in bie NSDAP. mug oberjter 
Qeitjat; aller mit der Aufnahme befahten Dienftitellen der Partei fein, 
dah der Führer in der Partei eine veriäworene Gemeinihaft politijden 
Kämpfertums geftaltet willen will. 

In die NSDAP. follen nad) dem Uusiprud des Führers nur die beiten 
Rationalfozialiiten als Mitglieder aufgenommen werben, Die Hoheits- 
träger haben daher nur jolde Poltsgenofjen, bie bereit und willens 
find, für den Führer und jeine Bewegung zu arbeiten und zu kämpfen, 
in Boriólag zu bringen, Es wird erwartet, daß [id die Hoheitsträger 
bei der Aufnahme neuer Mitglieder ftets ihrer ‚großen Verpflichtung 
gegenüber bem Führer unb der Partei voll und ganz bewußt find. Sie 

` tragen bei der Auswahl der neuen Parteigenofjen nicht nur bie Ber: 
antwortung für eine reibungsloje und gedeihliche Arbeit in der nüdjiten 
Zeit, jondern aud für die weitere Sutunft. Die Aufnahme von Bolts- 
genoffen in die Partei ijt nit nur von entideidender Bedeutung für 


den örtlihen Bereich der einzelnen Hoheitsträger, jondern für bte. 


gejamte Partei im Reid und damit für die fünftige Geftaltung bes 
politiihen Sójidjals bes deutihen Voltes. 

Die Neuaufnahmen bringen fomit den Hoheitsträgern eine imere 
Aufgabe. Die Eingliederung von Boltsgenofjen in bie fampigemeins 
[aft der Parteigenofjen wird für bie nüdjten Jahre bie Entwidlung 
und die Wirkung der politiihen Arbeit in den Blods, Zellen, Orts- 
gruppen, Kreijen und Gauen der NSDAP. mafgeblid beftimmen. Die 
Auswahl jedes neuen Parteigenojien ift deshalb eine wiótige Ent» 
Iheidung, die der Hoheitsträger niemand übertragen faun und darf. 
Sie muß gewilienhaft unb nad eingehender Prüfung getroffen werden. 
Richt allein derjenige, ber zu uns tommen will, joll aufgenommen 
werden, jondern ber Hoheitsträger muß prüfen, wo politijde Begabungen 
find, wo die politiiche Wertigkeit und die Leitungen eihzelner Perións 
lichteiten fi über die Allgemeinheit hinausheben, mit einem Mort, wo 
SRenidew find, bie als Träger eines ganz beftimmten Wertes für uns 
wichtig find. 

Die Berufung eines Bolfsgenoliew in die Partei bedentet fiir diejen 
eine beiondere Ehre und Auszeihuung, weil er damit in Die engere 
Gefolgidatt des Führers eingereiht wird. 


0 


Die Neuaufnahme von Voltsgenofjen darf aber feinesfalls dazu 
führen, daß der Grundjah der Freiwilligkeit aufgehoben oder aud nur 
angetajtet wird. Der Grundjak ber Sreiwilligteit, ber eines der wert- 
volliten und wejentlióften Merfmale der Bewegung darſtellt, muß viel» 
mehr voll aufrecht erhalten werden. So veritändlid es ift, daß bie 
Hoheitsträger móglidjt viele ber ihrer Meinung nad braudbaren 


‚Boltsgenofien aufnehmen wollen, fo darf doğ unter teinen Umitinben 


ein Zwang oder Drud, der Partei beizutreten, in irgendeiner Form 
ausgeübt werden, aud nicht durch Androhung eines Nadteiles für den: 
jenigen Voltsgenojjen, der nicht in die Partei aufgenommen werden will. 

Perſönliche Einjakfähigteit und Berantwortungsfreudigteit und vor- 
Hildlide Haltung in politijfjer und weltanſchaulicher Beziehung find 
die Mertmale, an denen die Würdigkeit des Eingelbewerbers geprüft 
werben foll. Bei der Entigeidung über die Aufnahme dürfen mut fad 
fice und niemals perjönliche Gefidjtspuntte maßgebend fein. 

Die mit dem Aufnahmeverfahren bejakten Dienitftellen der Partei 
find verpflichtet, gewillenhaft alles zu tun, um fid völlige Klarheit über 
die aufzunehmenden Boltsgenoffen zu verichaffen. Bermag ein Hobheits- 
träger über einen Bollsgenoflen eine ausreichende Beurteilung Des: 
wegen nicht abzugeben, weil fih der Vollsgenoſſe er[t turge Zeit in bem 
örtlichen Bereich des Hoheitsträgers aufhält, [o ijt er verpflichtet, bei 
—* * dert Vollsgenoſſen früher zuſtändigen Hoheitsträger Riidjrage 
zu halten. 

Die Beftimmungen, wele die allgemeinen Vorausjegungen für die 
Aufnahme von Bolfsgenoffen geben, maden es ben mit der Aufnahme 
bejakten Dienftftellen der Partei zur Pflidt, in jedem einzelnen Fall 
das Aufnahmegefud, jedes Boltsgenofjen darauf zu prüfen, ob er nad) 
feiner politifdjen Zuverláffigteit, nad feiner daratterliden Haltung 
und nad) feiner weltanfgaulien Gefinnung geeignet ilt, in bie politi[de 
Gemeinſchaft der Partei berufen zu werden. 

Aufnahmeanträge dürfen nur dann weitergeleitet werden, wenn der 
zuftändige Hoheitsträger fiğ ein einwandfreies, flares und genaues 
Urteil über die harakterlihen Eigen|haften des aufzunehmenden Volts: 
genoffen gebildet hat. ` 1 ` 

Die wirtigajtlife Lage und Berufsftellung des einzelnen dlirjen bei 
ber Entiheidung über das Unfuahmege|ud in teiner Weile eine Nolle 
ipielen. Die Aufnahme muß vielmehr all denen offenftehen, die Die 
Aufnahmebedingungen erfüllen und nag threm Verhalten in bem lebe 
ten Jahren erhoffen lajen, dak fie wertvolle, zur Mitarbeit bereite 
Parteigenofien werden. 

Un Lebensalter jüngere Vollsgenoſſen find bei der Aufnahme grund» 
fúplid zu bevorzugen. Es fónnen im allgemeinen nur folme Bolts- 
genofjen aufgenommen werden, bie bas 91, Lebensjahr vollendet haben. 

Bei männlihen Voltsgenofjen unter 25 Jahren it außerdem regel» 
mäßig der Nadweis der Ableiftung bet Wehrpflicht Borausfegung für 








| 


die Aufnahme, Voltsgenojjen, die für den Dienft in der Wehrmacht 
untauglid find, tónnen in die Partei nur dann aufgenommen werben, 


wenn fie fähig und geeignet find, die Uniform der Partei zu tragen, 


b. 5, nicht mit jchweren körperlichen oder geijtigen Gebredjen behaftet 
find. Die mit dem Wufnahmeverfahren befabten Dienititellen find ver: 
pilidtet, bas Borhandenjein der hier geforderten Vorausjegungen zu 
prüfen und gegebenenfalls der Reidsleitung zu beftätigen. 

Die Anordnungen betreffend die Überführung von Angehörigen bet 
Hitler-Jugend und des Bundes Deutiher Mädel in die NSDAP. 
werden durd die vorjtehenden Beftimmungen wicht berührt, 

Zur Aufnahme können nur folde Voltsgenojjen gelangen, die bie 
deutihe Reihsangehörigfeit befigen. i 
pes ber Auswahl ber aufjunehmenden BVoltsgenojjen ijt peinlich 
arauf zu adten, dal das Hineintragen kirchenpolitiſcher Gegenſätze in 
die Partei unter allen Umftänden verhindert werden muß, Geijtlide 
jowie fonftige Boltsgenofjen, die tonfejfionell ftart gebunden find, 
finnen nicht in die Partei aufgenommen werden, Hierzu gehören aud 
die Profejjoren (Dozenten) an den theologiihen Fakultäten, an den 
philoſophiſch⸗ theologiſchen Hochſchulen und an ähnlichen Ausbildungs: 
ftätten für Geijtliche jowie Theologiejtudenten. 

Bon der Aufnahme in die NSDAP. find ferner ausgejälofjen alle 
ehemaligen Angehörigen ber aufgelöften Theojophijden Gejellihaft und 
m oder ehemalige Angehörige ber Anthropojophijden Gefell 
hajt. 

Ferner können nicht aufgenommen werden ehemalige Angehörige der 
franzöſiſchen Fremdenlegion. 

Bei der Prüfung ber aufzunehmenden Volfsgenojjen find die Angaben 
in den Fragebogen zu verwerten. Die Fragejtellung ijt von der Reihs- 
leitung auf das unumgänglich notwendige Mah eingejchräntt worden, 
Es muß aber von jedem Voltsgenojjen, der Aufnahme in die Partei 
finden will, verlangt werden, daß er den Fragebogen genau, volljtändig, 
gemijjenbajt und gut leſerlich ausfüllt, Alle Dienftitellen ber Partei find 
verpflichtet, Fragebogen, die dieje Forderungen nicht erfüllen, zurüds 
zuweilen, Die Reidsleitung wird ihrerjeits Aufnahmeanträge mit 

‚Fragebogen, die diejen Bejtimmungen nicht entipreden, unbearbeitet 
zurüdgeben lafjen. Der Inhalt ber Fragebogen [oll lediglid ben Hobheits- 
träger auf einige wejentliche Gefihtspunfte hinweijen, bet eine Ab: 
lehnung im Einzelfall begründen tann. Dieje Fragen” erheben infolge: 
bejlen feinen Anjprud auf Vollftindigteit ber für die Ablehnung als 
maßgeblich in Frage tommenben Gefidtspuntte. Die beim Ablehnungs- 
verfahren beteiligten Parteigenofjen haben vielmehr in jedem Fall 
gewillenhaft fid ein Bild von der gejamten Perjönlichteit des Auf. 
nahmejuchenden zu maden und auf Grund diejer Prüfung zu ents 
jdeiden, ob ber betreffende Boltsgenolje wirklich zu ben bejten National: 
jogialijten gehört, die nad dem Willen des Führers Parteigenojjen 


werden follen. Die tidjtige Ausfüllung der Fragebogen wird den Dienft- 
itellen der Parteigeridtsbarfeit und ber Parteiverwaltung jpäterhin 
viel Arbeit erjparen oder erleichtern. 


Die Aufnahme muß vor allen Dingen dann abgelehnt werden, wenn 


a) der Ehegatte des Antragftelfers nit frei von jüdiffem oder 
farbigem Raffeeinichlag ift; " 

b) eine folde Ehe infolge Scheidung oder Tod bes Ehegatten ¿war 
niót mehr befteht, aus diejer Che jedo Kinder (Milólinge) vor- 
handen find; = 

c) der Untragiteller einer Freimaurerloge oder einer t pta ^s 
Bereinigung (Odd Fellaws und Druibdenorden) oder einem Ge- 
heimbund angehört hat; i 

d) ber Antragfteller wegen ehrenrühriger Handlungen vorbeftraft ift 
— unbillige Härten find jedoch bei Vorliegen von Verdienften zu 
vermeiden; 


e) * — nicht ehrenvoll aus der Wehrmacht ausgelchie 

en ift; 

f) ber Antragfteller erbtrant im Sinne bes Gelehes ¿ut Verhütung 
erbfranten Nadwudles vom 14. Juli 1933 (9,6381. I G. 529) und 
der dazu ergangenen Durhführungsverordnungen ift. Wenn be: 
griindeter Verdacht befteht, dak der Antragfteller nicht erbgefund 
iit, fo find bie mit der Aufnahme befaten Dienftftellen verpflichtet, 
fid) über dieje Frage burd) Beihaffung eines amtsärztlien Zeig: 
niffes oder Durd Beftätigungen der zuftändigen Behörden zu ver- 
gemijfern. 


Boltsgenoffen, bie freiwillig aus ber Partei ausgetreten find, tónnen 
nur dann aufgenommen werden, wenn ihre Miederaufnahme vom ¿us 
ftändigen Gauleiter perfóntid) befürwortet wird. Regelmábig find folde 
Volfsgenofjen nur dann zur Wiederaufnahme vorzufhlagen, wenn fie 
nachweislich infolge wirtihaftliher Notlage aus bet Partei ausgetreten 
find, fid) aber gleihwohl als Nationaliozialiften bewährt haben. 

Volfsgenofjen, bie auf Grund einer parteigerihtlihen Entiheidung 
aus der Partei ausgeihieden find, ferner Boltsgenojjen, bie in Unehren 
aus einer Gliederung der Partei oder aus einem ber NSDAP. an- 
geichloffenen Verband ausgeihieden find, können nur auf ausdriidlide 
Befiirmortung des zuftändigen Hoheitsträgers wieder aufgenommen 
werden. 

Die Aufnahme eines Bolksgenofien in die Partei ijt erjt mit der Mus: 
hiinbigung der von der Reidsleitung ausgejtellten Mitgliedsfarte rechts⸗ 
wirtiam erfolgt, 

Die Ortsgruppenleiter der NSDAP. find in erfter $inie für bie Auf- 
nahme von Voltsgenofjen verantwortlid. Sie haben die Aufnahme: 
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úntrige, befürwortete und abgelehute, ihrem übergeordneten Rreisteiter 


vorzulegen. Bet den befilrmorteten Anträgen beftitigt der Ortsgruppens 
leiter durch [eine Unterfchrift auf bem Aufnahmeantragfhein die Befür- 
wortung des Antrages und übernimmt damit die Bürgihaft dafür, bak 
er die Eignung des Untragítellers für die Bewegung geprüft hat. 

Die legte Entiójeidung bezüglich der Aufnahme eines Boltsgenofjen 
trifft im Auftrag des Führers der Gauleiter der NSDAP, 

Der Führer Hat bejtimmt, dağ für bie Zutunft swilden der Zahl der 
Parteigenoffen unb der Zahl ber gejamten Bolfsgenoffen im Grok- 
beutjdjen Reid ein angemeſſenes Verhältnis hergeftellt werde, Das ans 
jujtrebende ideale Verhältnis zwilhen der Zahl ber Parteigenoffen 
und ber Zahl der gejamten Volfsgenofjen fol 10 v. $, betragen. Die für 
bie Zufunft vorgefehene Verhültnisza54 gilt grundfäßlih für den Gan. 

Die Verteilung der Zahl der den einzelnen Gauen demnach zuftehenden 


Neuaufnahmen nimmt der aujtünbige Gauleiter, bie Verteilung inner ` 


halb ber Kreife auf die einzelnen Ortsgruppen ent[predjenb der Kreis- 
leiter vor. Wird im den Ortsgruppen das ¿ugeftandene Kontingent 
nidt erreicht, fo fann der Kreisleiter anderen Ortsgruppen den Reft 
juteilen, Dasfelbe Rept (lebt ent[predenb bem Gauleiter zu, wenn 
einzelne Kreije bie ihnen bemilfigte Zahl von Reuaufnahmen nicht 
erreichen. 

Sorgfältige, aber dabei [nelle Behandlung aller Aufnahmeanträge 
gemäß ben einihlägigen Anordnungen ift unbedingtes Erfordernis. 

Bei der Aufnahme von Volksgenoffen miifien alle Vorurteile ans- 
geihaltet werden. Niemand darf allein wegen feines Standes ober 
megen [einer Stellung abgelehnt werden. Führenden Männern bes 
Staates und der Wirtſchaft muk der Weg zur Mitarbeit in der Partei 
ebenfo offenftehen wie dem Handarbeiter, dem Bauern und der deut: 


iden Fran. 


2. Derpflidytung 


Mit bem Aushändigen der Mitgliedstarte wird das Mitglied feierlich 
verpflichtet. Diejer Verpflichtung haben fid) alle neuen Barteigenoffen, 
ganz gleid ob fie in ber SA, oder 44 ufw. ftehen, zu unterziehen. 

Die Verpiliótung nimmt ber Ortsgruppenteiter der NSDAP. iu ber 
Mitgliederverfammlung vor. Er erklärt in einer kurzen Anfprade die 
Pflichten des Parteigenoffen und weift auf bie Bebeutung des Treu: 
gelöbnifjes hin. Dann [pridjt er felbft ben Wortlaut bes Treugelöbniffes 
fagmeife vor. Die gu. Verpfliditenden [predjen angefidjts der Hoheits⸗ 
fahne das Gelöbnis fatweife nad, wobei fie den rechten Arm ¿um 
Deutſchen Gruß erheben. Das Treugelöbnis hat folgenden Wortlaut: 


wo) gelobe meinem Führer Adolf Hitler Treue. Ich 
verjprede, ihm und den Führern, die er mir beftimmt, 
jederzeit Achtung und Gehorfam entgegenzubringen.“ 
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Die Aberteichung bes Mitgliedsbudes in der Mitgliederverfammlung 
de den Srteguuppentetter y —S — —— orm und mit den 


„sm Namen des Führers überreihe id 
Ihnen Ihr Mitgliedsbud. Halten Sie ber 
Partei die Treue wie bisher!“ 


a E Ausfcheiden ` 


Die Mitgliedſchaft erliſcht burd) Tod, durd) freiwilligen Austritt, durch 
Gingelaus|d[u und gegebenenfalls durch Ausihluk ganzer Blods, Zel- 
len oder Ortsgruppen. Freiwillige Austritte, bie faft immer aus perjón: 
lider Berärgerung ober vermeintlicher Zulrüdfegung erfolgen, beweilen, 
dal der Betreffende fein Nationalfozialift Wt, Durd einen [oldjen Verluft 
wird die Partei nidt ärmer, fondern fie tann nur gewinnen. Der wahre 
Rationaljozialift tritt niemals freiwillig aus, weil für ihn der National. 
fogialismus Lebenszwed und Lebensinhalt ijt. Erfolgt der Austritt, um 
dem Ausflug ¿uvorzutommen, fo ijt bas orbentlidje Parteigerichts- 
verfahren! trogbem burdjufübren. 

Bei Anträgen auf Ausſchluß müflen äußerite Sorgfalt und höchſtes 
Berantwortungsgefühl walten. Der Ausſchluß ift die höchſte Strafe, die 


die Partei tennt. So ſelbſtverſtändlich es ift, dak ausgejhiedene Ange ` 


Dirige außer ihrer Mitgliedihaft aud) ihre etwaige Führerftellung ober 
Arbeitsjtätte in der Partei und all ihren Organifationen und aud alle 
im Auftrage der Partei übernommenen Ehrenämter im Staat und in 
den Gemeinden bei ihrem Ausſcheiden automatiſch verlieren, fo wenig 
ijt es im allgemeinen angebtadjt, ba; aus der Bewegung Ausgeſchiedene 
aud aus ihrer privaten Arbeitsftelle hinausgeworfen werden. 


Mitglieder werben ausgeichloffen: 


a) die ehrenrührige Handlungen begehen oder von denen nad) erfolgter 
Aufnahme [olde befannt werden, 

b) die ben Bejtrebungen ber NSDAB. zuwiberhandeln und 

c) die durch ihr fittenwidriges Verhalten in der Partei und in der All 
gemeinbeit Anftoß erregen unb dadurd die Partei ſchädigen. 


Mitglieder können ausgejólofjen werden: 


a) die innerhalb der Ortsgruppe, des Rreifes ober bes Gaues wiederholt 
Anlaß zu Streit und Zant gegeben haben, 

b) die trog Aufforderung mit ihrer Beitragsleiftung ohne Entſchuldi⸗ 
gung drei Monate in Verzug geblieben find und 

c) wegen Interefjelofigkeit. 


Liegen mildernde Umftände vor, fo fann an Stelle bes Ausihluffes 
auf Verwarnung erfannt werden und gegebenenfalls auf Abertennung 
der Fähigkeit zur Bekleidung von Parteiämtern auf bie Dauer bis zu 
drei Jahren. 


be 
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NETT Verfügung des Ausihlufes find berehtigt auf Grund eines 
+ redtstriftigen Beſchluſſes cines Parteigerióts ` 
Ü a) der Ortsgruppenleiter, 
b) der Kreisleiter, 


4 c) ber Gauleiter, 


d) ber Führer. 7 

Den Ausichluß in erjter Inftanz vollitredt jeweils der Hoheitsträger, 

zu dejjen Dienftbereid) bas antragítellende Parteigericht gebirf) 

Die Parteigeridte haben nur das Redt, einen Ausichluß zu bean- 
„tragen, Diejen Antrag haben fie jeweils dem Beihuldigten und dem 
_ guftindigen Hoheitsträger zuguftellen. Beiden fteht das Recht der Bes 

Ihwerde innerhalb einer Frijt von adjt Tagen zu. Die Bejájwerde hat 
aufidiebende Wirkung. Ein Hoheitsträger darf den Antrag bes Pare 
teigerichts auf Ausihluß nur dann vollitreden, wenn das Parteigericht 
mitteilt, daß der Bejduldigte von jeinem Beſchwerderecht feinen Ger 
braud) gemacht hat. In dringenden Fallen tann ber Ausihluß dburd ben 
Hoheitsträger im Einvernehmen mit dem Vorfifenden feines Partei- 
gerichts erfolgen. Hiergegen ijt Einfprud innerhalb von adt Tagen 
zuläffig. Diejer Einiprud) bat aber feine aufidiebende Kraft. In jedem 
Fall ijt bei Einiprud ein Parteigeridtsverfahren durchzuführen. Wenn 
diejes ben Ausihluß gutheißt, ift bem SBeldjulbigten durd den Hobeits- 
träger mitzuteilen, dak ber Ausihluß nunmehr endgültig ijt. 9ette 
Inſtanz in allen Ausſchlußſachen ijt ber Führer. Er ijt aud beredtigt, 
im Einvernehmen mit bem Oberjten Parteigeridt den Ausihluß ganzer 
Ortsgruppen zu verfügen. Ihr Vermögen fällt in diefem Falle der 
NSDAP. als Gejamtorganijation zu. 


4. Wiederaufnahme 


Bei den nad dem 1. Januar 1932 ausgejdjiedenen Parteimitgliedern, 
fowoh! bei ausgetretenen wie ausgejdlojjenen, fommt eine Wiederauj- 
nahme in die NSDAP. im allgemeinen nicht in Frage. Die Wieder- 
aufnahme eines ehemaligen Barteigenofjen, ber aus der NSDAP, auf 
Grund parteigeridtlider Entiheidung entfernt wurde, ift nur durd einen 
perjönlihen Gnadenerweis des Führers móglid. Derartige Gnaden- 
gejude find gemäß Anordnung des Führers 4/35 vom 6. Juli 1935 (Ber: 
ordnungsblatt ber RL., Folge 100) über das Oberjte Parteigeridt bem 
Chef der Kanzlei bes Führers- der NSDAP. ¿uzuleiten, bet fie dem 
Führer zur Entjheidung vorlegt. 2 


5. Überweifung 
Jeder Parteigenofje muß willen, dak die Mitglieder der NSDAP. 
verpflichtet find, alle, auch zeitlich bejd)rünften Wohnungs» und Perjonen- 
ftandsänderungen ihrer zuftändigen politifhen Dienftitelle zu melden. 
(Bol. 2. Ausführungsbeftimmung des 9teidjsidjagmeijters über die Ber: 
ordnung zur Durhführung bes Gejehes zur Siójerung bet Einheit von 
6t 


one 
THET 1 | 


nd Staat | 29. April 1935 — Verordnungsblatt der Reihs- 
— NEDAN. Folge 96, G. 274 — RGB. Teil I, 6. „> eV k 
Siehe „Dienftanweijung des Reiósifameifters” und Abſchn 
biejes Buches, Seite 497. 


| ‘6, Pflichten des Parteigenoffen 


Die Gebote des Nationaljozialiften: 
| Der Führer hat immer te 1 
Verlege nie die Ditziplin! 
| Pergeude nie deine Zeit in Schwähereien, in felbftgefälliger Kritit, 
jondern jafje an und ſchaffe! 


rt von bir duberite Sin 


Uuftreten! 

Treue und Selbjtiofigtcit [ei dir höchſtes Gebot! 

Ube treue Rameradihait, dann bijt du ein wahrer Sogialijt! 

Behandle deine Bollsgenofjen io, wie du behandelt zu werden 
wiinióejt! 

Sm Kampje jei zäh und verihwiegen! 

Mut ijt nicht Nüpelhaftigfeit! 

Rect ijt, was der Bewegung und damit DeutiGland, d. H. deinem 
Bolte nügt! l 

Handelit du nad) diejen Geboten, dann bijt du ein wahrer Kämpfer 
deines Führers. J ` 


7. Ridhtlinien für die Ortsgruppenmitglieder 

Den Mitgliedern find folgende Ridtlinien betanntzugeben, bie fid 
jeder Parteigenofe und jede Parteigenoifin feit einzuprägen agren. 

Erleichtere die Arbeit der Politiſchen Leiter‘ burd) piintilidje Er: 
füllung deiner Pflichten. E m 

Beteilige bid) als Parteigenoffin an der Arbeit der NS Frauen: 
haft. Dort wirft du Aufgaben finden. 

Kaufe nicht bei Juden! 

Shone die Gejunbbeit der Redner und Parteigenofien und -ftelle 
in Berfammlungen unaufgefordert das Rauden ein. j 

Made bid) nicht zum Sprachrohr politijdjer Gegner durd) Verbrei: 
tung unwahrer Geriidte. 

Nationalfozialift fein, heikt Vorbild fein! 


HIN 








Timm 


-00 
Der Politifche Leiter 


K GrundBge der Organijation der Partei ijt der Führergedanfe, Die 
Allgeme heit fann. fic nicht. jetbit regieren, weber mittel: nod unmittel- 
bar/Führzr Toll fein, wer am beiten dazu geeignet ijt. Der wird aud vom 
MVertraucg: des Voltes getragen, Alle Bolitiihen Leiter gelten_als vom 


Führer ernannt unb find ihm verantwortlid, jie gente eN had unten polle 
Autoritätg' Bei der Auswahl der Politiihen Leiter tommt es darauf an, den 
tidtigen Mann an die richtige Stelle zu jegen.. Die simter der Partei find 
derartig fverjchieden, dak es grober Menjhentenntnis und langjähriger 
Erjahrurg bedarf, um die Führerausleje 


richtig zu treffen. Alter, gejell- 
Ihaftlichel Stellung find nebenſächlich, Charakter und Eignung entidjeiben 
allein. Grpndjäglich ijt dabei ôu beadteny Nur wer durd die Shule der 
Kleinarbyit in unferer Partei gegangen ijt, darf bei entipredenbet Cig: 
nung Upliprud auf Höhere Führerämter erheben. Mir fonnen nur Führer 
braußfen, bie von ber Pite auf gedient haben. Jeder Politiſche Leiter, 
der Pon diejem Grundjak abweicht, jol entfernt werden ober ¿ur Ausbil: 
duylg an bie unteren Arbeitsgebiete (als Blodleiter, 3e 


llenleiter) zurüd: 
yérwiejen werben.) 


t ein erhebliches Mag an Willen und 


r Politijde Leiter dauernd weiterbilden, 
und die Partei fieht es als ihre vornehmite Aufgabe an, eine bau: 
14 


i tent 
ernde lung aller Bolitiihen Leiter zu ermöglichen. Nicht das Pa 
macht pear os lonberm bie Tatjade, dak bie — — N * 
Beziehung zu ihm aufſchauen tann, Nicht jeder Kolitifche Le S * 
guter Redner, aber er muß ein Prediger, ein Propagandift der : et = 

Jeder Bolitiihe Leiter muß Charatterftärte befien. Tu nx test bu 
bem Plak, wohin bid) bein —— Biſt du Frontſoldat, ta 
nicht Generalftäbler [ein unb umpetebrt. á 

— ie um deine Aufgabe und nimm nicht mehr — m 
als du erfüllen fannjt; aber dieje Mmter erfülle ganz. Wenn — 
tiſche Leiter feine ihm übertragenen Aufgaben richtig =. m red 
erfüllen will, darf er [eine Kraft nicht 2 i M E * 
gliedſchaft in privaten Vereinen, insbeſondere aber die Betätigung 
diejen, nicht erwünict. p 3 

— — Auftreten der Partei und ebenſo jede interne * 
anftaltung, wie Sprechabend, Schulungsabend, — — 
ujw., müſſen aufs ſorgfältigſte vorbereitet werden, Gibjt du Anor "n 
gen, [o gib fie flar, turz unb genau. Sage nie: — meine, man vi * 
es ift zu empfehlen.“ Deine Meinung ijt gleichgültig, dagegen pn nat 
jeder zu willen, was du —— er du aud jeden zur Ve 

iehen, dann gibt es feinen Zweifel. f 

ee ana Wer nicht gehorden tann, wird niemals geeignet ro 
Befehle zu erteilen. Stelle nie dein perjönliches Anjehen — i ^ 
nur ein Unjehen, das der Bewegung, Pilege jorgfältig ein tame 
liches Verhältnis zu allen anderen Stellen der Partei, 


Der Typ des Politifchen Leiters 


i iters( Der Politijde 
Medem ergibt [id der Typ des Politiihen Leiters 1 
roc iit fein Beamter, jondern immer ber politijde —— -= 
Führers, Er muB tar [eben und denten, Er muß in Krilenze * fun 
Voltes der fejte Pol fein und umbebingt gehorhen, Mit dem Po 

Leiter bauen wir die politiihe Führung im Staate auf, I onere 

Der Politiſche Leiter mu Prediger uns Golde angie 
idis darf er Biirofrat werden, immer muß er im Volk unb für bas 
It tätig fein, Er muß Vorbild fein. : 
— iit bas Produft aus — r >r emp ee 5 — 
dingt nötig, daß der Politiſche Leiter ſa $ l Bn Se 
i i it muß überlegen jein, Der Typ des 
feine Sadbearbeiter), aber jein Urte chars A 

tijden Leiters ijt nidt haratterifiert durch das ; 

ah feinen Politischen Leiter der NGBO. ujw., jondern_es gibt nur 


den Politifjfen Leiter der NEDAP. 





* 


In den Orisgruppen und Kreijen der NSDAP. finnen Par 


ri 
7 


Politifche-Leiter-Anwärter 


teigenofjen 
und joweit notwendig aud Bollsgenofjen, joweit dieje die Vovausjegungen 
für eine Aufnahme in die NRSDUP. erfüllen und [id als Politiſche Leiter 
eignen, als Bolitijhes-Leiter-Anwärter eingejegt werden, 
Über die Berechtigung zum Tragen der Uniform eines Politijden-Leiter- 
Anwärters mit den entipreihenden Spiegeln fiehe weiteres Organijations: 
bud, Seite 26 h). ,,Dienjtangug für Bolitijche-Leiter-Anwärter“, 


` Eigenfchaften, die man von einem Parteigenoffen 
in führender Stellung vorausfebt: 


Die führende Stellung wird dann anerfannt, wenn der Parteigenofje 
fauber in feiner Haltung innerlih und iupertió ijt, 

fid Höhergeftellten gegenüber nicht unterwürfig benimmt, 

nad unten hin fid nicht aufipielt, 

jederzeit den Mut zur unbedingten Wahrheit hat, 

gu jehe auf dem Bolten ijt, um je irregeführt werden zu fónnen. 


Insbejondere follen fih führende Parteigenofjen der Bewegung weiter 
Hin dadurd auszeichnen, dah fie fic) bemühen, x 

in gejunder Weile zwilhen Rest und Unredt zu unterjcheiden, 

Selbitbeherrihung zu üben, 

ihre Pläne mit Überlegung vorzubereiten, 

Arbeiten gründlich zu erledigen. 

immer ihr gegebenes Wort zu halten, 

nie etwas zu verjprechen, was fie nicht halten Tónnen, 

einfad zu fein, 

duch ibr Benehmen bie Liebe und Achtung der anderen zu gewinnen. 


f 
| 


¡ Dereidigung des Politifchen Leiters 


Aljábrlid findet die Vereidigung ber Politijdhen Leiter ftatt, 

Die Vereidigungsformel lautet: 

„sch ſchwöre Adolf Hitler unverbrüdliche Treue. Ih ſchwöre ihm und 
den Führern, die er mir bejtimmt, unbedingten Gehorjam.“ 

Der Politijdhe Leiter fühlt fid) unfóslid) mit bem Gedanlengut unb ber 
Organijatioy-ber NSDAP. verbunden. Der Eid erlijdt nur durd Tod bes 


— Bder bei Ausftoßung aus der nationaljogialijtijden Gemein- 
aft. ! 


Im] 


LT ber Politifchen Leiter 


^ ` T 
H ; 
J 


Das Geleh gegen heimtüciſche Angriffe auf Stoat und Partei [Gübt bie ` 


feitenden Perjönligteiten des Staates und der Partei gegen heimtüdiihe _. 


Angriffe. (Siehe Abſchnitt 6.) 

Dieles * Vost in erfter Linte leitende Parteigenoflen vom Gau 
teite 1 
Sollte — eine Tatjahenbehauptung vorliegen, bie geeignet tit, bie 
Partei und ihre Einrichtungen herabzujehen (3. B. ble Behauptung, ein 
Kreisleiter habe Geld unterihlagen und es würde nichts dagegen unter. 


nommen, b. 5. aljo mit anderen Worten, ible 3uitünbe würden geduldet), . 


fann Strafverfolgung auf Grund bes $ 1 bes Gejehes angeordnet werben. 
Sofern Angriffe vorliegen, die die Partei und ihre Träger diffamieren, 


| ift nag Rüdiprahe mit dem zuftändigen Redtsamt der Partei beim 
` auftünbigen Staatsanwalt Anzeige zu erftatten: ] 


— 


Uorgefebtenoechültnis 


Das Rangverhältnis braudt nicht immer gleichzeitig ein Borgejehten: 
verhältnis zu fein. Der Hoheitsträger 3. B. ift Börgelehter gegenüber 
allen Politifden Leitern feines Hoheitsgebietes. Er hat diefen gegenüber 
in jeder Beziehung eine unbedingte Anordnungsgewalt. Er ift aber niót 
Borgelegter gegenüber Politifden Leitern eines anderen Hoheitsgebietes. 

Entipredendes gilt finngemäß für den Amtsberció, eines Amtsfeitets. 

Das Einhalten des Dienftweges ift aud beim Unterftellungsverhältnis 

beadten. 
— — Ausnahmefällen können nachgeordnete BVolitiiche Leiter 
von einem Hoheitsträger oder Amtsleiter (vom Ortsgruppenleiter bzw. 
Kreisamtsleiter aufwärts, einſchließlich Hauptftellenleiter ber Reis: 
leitung) vorübergehend zu Dienftleiftungen herangezogen werden. 

Erfordert es bas RA Wi > — zard hi Leiters 
in der Öffentlichkeit, fo ift jeder nad dem alge 
ee Politijáje Leiter nicht nur berechtigt, fondern verpflichtet, 
die nötigen Feititellungen zu treffen, 


Ehrenbezcigung ftehender und marfchierender 
Einheiten der Politifchen Leiter 


Bei enden und maridierenden Einheiten ber Volitiihen Leiter 
grüßt Ruat Herce a nur ber die Formation führende Politiſche Leiter mit 
dem Deutiden Gruß. 


s = 17 
i 4 - 
b J ` JJ 3 








tretungsweife burd) einen bereits bienfttuenden Politijden Seiler zu | 


verfehen. 


Der mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragte Parteigenoffe 
— b. W. b. —* — a > 

er Antrag zur endgültigen Ernennung und damit zur Dienftrang- 
verleihung foll [püteftens drei Monate nad) der Berufung geftellt bzw. 
unter Beifügung einer ſchriftlichen Mitteilung begründet werden, aus 
welchen Gründen eine endgültige Ernennung nicht beantragt werden fann. 


Ernennungen von Politifchen Leitern 
1,der Führer vollzieht bie Ernennungen folgender Politiſcher Letter: 


(a) Reidsleiter und alle Politiſchen Leiter einſchließli ts. 
V  Teiterinnen in der Reidsleitung, iótieplid Frauenfdhafts 


\ b) Gauleiter bis einfihl. Leiter eines Amtes der Gaufeitu 
` - Gaufrauenidaftsleiterinnen, ufeitung ſowie die 
c) Rreisleiter. 


o 


"Ihre Ernennung wird im Verordnungsblatt bekanntgegeben. 
2. Der Gauleiter ernennt: E 


a) bie Bolitiihen Leiter und die Frauen|daftsleiterinnen ber Gau- 
leitung, und zwar die Leiter der Hauptitelien bis Mitarbeiter, 


b) die Politijden Leiter und die Frauenidaftsiciterinnen in’ der 
Kreisleitung, 


c) die Ortsgruppenleiter, 

8. Der Kreisleiter ernennt: 
die Bolitiihen Leiter und die Frauen|daftsleiterinnen der Ottsgrup- 
pen einjäl. der Blod-, Zellenleiter und Blodhelfer jowie vs Boli, 


tijen Leiter in den Betrieben (lettere jofern fie Parteigenojjen find). 


Gümtlide Bolitiihen Leiter und die Frauen t 
einen Wusieis y na Khaftsieiterinnen erhalten 


Dienftränge Politifcher Leiter in ben Glieberungen 
Für die Annahme eines Dienjtranges einer Gliederung durch spolitijde 


Leiter muß eine ausbrüdlidje jhriftliche Genehmigung vorliegen, 


Für Reidsleiter und Gauleiter wird die Genehmigung vom Führer 


erteilt, für die Politijfjen Leiter der Reidsteitung durd bie Parteis 


Kanzlei, und für Kreisleiter, Ortsgruppenleiter und bie Bolitiihen Lei 
der Gauleitung, Kreisleitung und Ortsgruppe vom en r 
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Die einftweilige Beurlaubung von Politiſchen Leitern wird von ben 
gleiden Dienitftellenleitern ausgelproden, bie die Berufung vornehmen. 
Die Dienftftellenleiter haben bie Beurlaubung ber ihnen unterftellten 
Politiken Leiter jofort bem zuftändigen  Perfonalimtern zu melden. 


Enthebungen 


thebu liti Reiter wird von den gleiden Dienftitellen- 
By ea m eae Ernennung ber Politijden Leiter vormehmen. 
Dem Antrag auf Enthebung ift eine eingehende [djriftfidje Begründung 
n. 
uc Mofitlláer Reiter tann nicht eigenmächtig fein Amt niederlegen, 
Die eigenmidtige Amtsniederlegung wird als Dienftverweigerung durch 
das Parteigericht geahndet, Der Politijde Leiter tann nur bei dem ihm 
zuftändigen Hoheitsträger um Entlafjung aus feiner Dienftftelle nad 
juen. 


Dertretungen 


uker der Dienftbezeihnung' „Der Stellvertretende Gauleiter“ gibt es 
A, — Mimttidjen Gliederungen und in den angejchloflenen 
Verbänden feine Dienftbezeichnungen in Verbindung mit dem Wort „Stell: 
vertreter“. Es ijt daher unterjagt, Bezeichnungen wie Stellvertretender 
Kreisfeiter, Stellvertretender Gauamtsleiter, Stellvertreter bes Reiths- 
walters ufw. zu gebrauhen. (Ausgenommen find bie Beitimmungen der 
für bie DUY. geltenden Leipziger Vereinbatung vom 21. 3, 1935.) 

Seder Dientitelleninhaber jol jedod einen dienfttuenden Mitarbeiter 
feines Urbeitshereides von Fall zu Fall bei Notwenbigteit mit ber Ver: 
tretung beauftragen. Diejer Vertreter im Amt ift in feinem Fall als Stell- 
vertreter zu bezeichnen. | 


. Abkommandierungen 
Œs ijt notwendig, bab befähigte Politiihe Qeiter in gewiſſen Zeit 


zum nädfthöheren Dienftbereió) ¿ur Dienftleiftung fir eae 


fommandiert werden. Es jollen bejonders befähigte Blodleiter 
= — Zellenleiter zur Mitarbeit im Ortsgruppenitab, — 
befähigte Ortsgruppenleitet zur Mitarbeit im Rreisftab und RKreisleiter 
vorübergehend in ben Gauftab und eventuell zur Reichsleitung abtom- 
manbiert werden, joweit es fid unter Berüdfihtigung bes Berufes e 
ermöglichen lüt. Der Reidsorganijationsleiter und die ihm nadgeorb: 
neten Perjonalamter find für die Durdhfiihrung verantwortlid. 
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Perfonalunterlagen für Politifche Leiter find: 
Stammbud mit Lidtbild, 
Ahnentafel zum Nadweis der arijdjen Abitammung, 


Fiihteranwirter ber Ordensburgen jowie Udolf-Hitler-SGiller haben 

außer dem Stammbud und Ahnennahweis nod) die Sippentafel und 
bas Erbgejundheitsblatt einzureióen, 
_ Es find von allen Dienftftellen die vom Reidsorganifationsleiter der 
NSDAP., Hauptperfonalamt, herausgegebenen Formblitter zu verwenden. 
Diele Formblitter find über bie Gaufhakmeilter vom Reihsverwaltungs- 
amt des Neihsfchaßmeiiters zu beziehen. 

Anträge auf Ernennung, Beurlaubung, Verjegung und Enthebung für 
Volitiſche Leiter in den Partelimtern werden vom Leiter des auitünbigen 
— ben für die Erledigung ber Anträge zuftändigen Berjonalämtern 
augeleitet, 

Anträge auf Ernennung, Beurlaubung, Verjegung und Enthebung für 
Politifdje Leiter, Walter und Marte fowie NSF.Leiterinnen und Malte: 
rinnen in den angeldlojjenen Verbänden werden über bie jeweiligen 
Perjonalabteilungen diejer Verbände umgehend an die für bie Erledi- 
gung der Anträge zuftändigen Perjonalimter weitergeleitet, 


Die Rüdleitung der vom Hoheitsträger unterzeichneten Ausweije erfolgt 
in der gleihen Meile. 
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` Dienftanzüge, 
Dienftrang- und Dienftftellungsabzeichen 
des Politifchen Leiters der NSDAP. 


i l. Die Dienftanzüge des Politifchen Leiters 


N. Allgemeines über das Tragen des Dienftanzuges 


Aus der Erkenntnis, day die Grundlage politifájer Arbeit für zur 
land das Soldatiſche ijt, entitand der Dienftangug des Politijden 
Reiters. 

i í brud 

Duró feine Schaffung hat der Führer weithin fihtbar zum Aus 
gebracht, bag es fein Wille ijt, eine Mare Unterfheidung potis cin 
awifden bem Typ des Politifájen Leiters der NSDAP. und dem zivilen 
Politifer früherer Parteien und Staaten. . 

Der Bolitifhe Leiter ift Prediger und Soldat zugleih; er ——“ 
jene politiſche Führung, um bie das deutſche Bolt zweitauſend Jahre y 
rungen hat. 

Diefer Hohen Miffion foll fiH der Politife Leiter bewußt fein, wenn 
er das ihm vom Führer verliehene Ehrenfleid trägt. 


| 
* 


3 A : in wel- 

Gúmtlide Politijden Leiter, ganz gleich, in welder Ortsgruppe, in 
dem Kreis oder in weldjem Gau Deuticlands fie tätig find, tragen einen 
einheitlihen Dienftanzug. nu 

Simtlige Politifden Leiter, ganz gleich, in welfen eg st 
fie tätig find, ob fh ber Politiſchen Fiihrung, ber Verwaltung, en v E 
geridten, in ben angeſchloſſenen Verbänden ober in Betrieben, trag 
einen einheitlihen Dienjtangug. ` RENÉ 

Diefe Regelung entfptidjt ber nationalfogialiftijden — 
von der Gemeinſchaft, der Gleichwertung der Verantwortlichtleiten un 
Berjon aller für die Partei tätigen Parteigenofjen. 





T 


bergejtellt find, von bem Ausgeſchiedenen oder defen Erben umzufärben, falls 
dieje Teile nicht ebenfalls abli Die U 
heit nad Ablauf — — E: oc 


(4) Der Ablieferung (Abf. 2) und CORR 


| d 
ber Uusgeldiedene ober b Erben mit i ‘ 
pias ee _Mitgliederoerfammlungen 
n ae u niformen an f ` 
bes Gejehes) oder an Angehörige der Rotor demere (85 bf, 1 | und öffentliche Deranftaltungen 
partei, ihrer Gliederungen oder ber ihr angeſchloſſenen Verbände, bie 4 


== — folden Uniform ober eines folmen 9[baeidjens beredjtigt find, 


(5) Bei ehrenvollem Sfus[deiben oder bei Ausfheiden infolge Ablebens 


Die $obeitstrüger der Partei find zuftändig für die Feftlegung aller 
È —* — — = — Verbänden ren Mit- 
erjammiungen un entliden ` 
vorgejeßte Dienfitele beredtigt, dem Yusgefhiedenen oder beflen Erben ben ^ genehmigt: — , INR E epu 
—* =. - a! —— m Sac cura Beredhtigung zum k 1. durch den zuftändigen Ortsgruppenteite i Bedeutu 
Geinigung zu erteilen. | nicht über den —— — — i MW » 


2.burdj ben Rreisleiter, wenn fie in ihrer Bedeutung über ben Orts: 
gruppenbereió hinausgehen; R 


3. burd den Gauleiter, wenn fie eine allgemeine politiiche Bedeutung fü 
bas Gaugebiei bejigen. "d costis né 


Die Durchführung der Berfammlungen und Beranftaltungen geidieht 

im übrigen nad den Riótlinien der zuftändigen Organifations» und 
. Sropaganbaümter. 

Bor der Veranftaltung von Runbgebungen, die von allgemeiner poli- 
tilher Bedeutung für das Reid) find, ift rechtzeitig die Stellungnahme 
des Reidspropagandaleiters einzuholen. Die [djagartige Veranftaltung 
von Berfammlungen für ein Gebiet, das mehrere Gaue umfaht, iff nur 
mit Genehmigung bes Reidspropagandaleiters zuläflig. 

Auf geplante Gauveranftaltungen haben Kreis: und Ortsgruppen- 
leiter, auf geplante KRreisveranftaltungen die Ortsgruppenleiter bei Feſt⸗ 
fegung ihrer Veranftaltungspline 9tüdfidjt zu nehmen. 

Bis gum 20. eines Monats haben die Politiſchen Leiter und Walter 
dem zuftändigen Hoheitsträger bie für den fommenben Monat geplanten 
Veranftaltungen mitzuteilen, der daraufhin bis zum 25, des Monats 
ben Gejamtplan feitlegt- und betanntgibt, Die Ortsgruppenleiter haben 
ihren Beranftaltungsplan bis zum 27. eines Monats in zweifacher Mus- 
fertigung an ben AKreisleiter einzureichen, der bis gum legten Tag bes 
Monats diefe Pläne in einer Ausfertigung an bie Gauleitung gibt. 

Die jeweiligen Hoheitsträger haben bie zuftändigen Führer der SA., 
44, HI. und bes ROKK, über bte Veranftaltungstermine zu unterrichten, 
damit biele bei Feſtlegung ihrer Dienftpläne der SA., 44, HB. und des 
NGAR. ¿uminbejt die Teilnahme an widtigen Veranftaltungen ermög- 
lichen, r | 

Sigungen ber Parteigeridte, interne Kührerbeiprehungen ufw, werden 
durch dieje Borldrift nicht betroffen. Ô 
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Die Gauleiter, Gauinjpefteure, Leiter der Hauptämter und Amter der Gan: 
leitung, Rreisleiter ufw. haben an Hand diejer Veranftaltungspläne jeden 
Monat unangemeldet aud) entlegene Ortsgruppen aufgufuden, um fig 
über den Stand der Organifation, die Eignung der Unterführer und die 


_ Stimmung unter den Partei- und Voltsgenoffen ein richtiges Bild machen 


zu tónnen. Der Wert des unvermuteten Uuftaudens eines höheren Führers 
in einer entlegenen Ortsgruppe ijt vielleicht größer und vei ai als 
eine große Rede in einer großen Veranjtaltung. Bor allen Dingen werden 
fid) bann fämtlihe Politiihen Leiter und Walter bemühen, ihre Organi- 
jationen [tets in Ordnung zu Haben und nit nur dann, wenn Hoher 
Bejud, angekündigt wird. Ein derartiges Verfahren ftärft aud immer 
wieder den legten Parteigenofjen im Vertrauen zu feinen höheren 
Führern, die ihm vielleicht fremd werden, wenn er fie nur aus der Ferne 
bei Gautagungen fiet oder von ihnen in der Zeitung Tieft. i 

Sit der Leiter einer Höheren Dienftitelle ammejenb, ganz gleid ob 
dienftlid oder als Gajt, fo ift ihm in jedem Falle die Beranitaltung zu 
melden. Wünjct diefer das Mort, fo tut er dies bei der Meldung tund. 
= Meldung ridtet [id immer an den höcften anwejenden Bolitiichen 

er. 

Greift bei bejonderer Notwendigkeit der Leiter der höheren Dienititelle 
in die Leitung einer Tagung der Politijfen Leiter ran bie — 
einer Mitgliederverſammlung der Partei ober eines angefchloffenen Ver: 
bandes ein, fo hat er dies mit den Worten: „Ich übernehme von jest 
an die Leitung ber Veranitaltung” zu tun. 

Beranjtalten zwei gleidgeordnete Organifationseinheiten eine Ber- 


fammlung oder Tagung, fo liegt die Vorbereitung und die Leitung in ben | 


Händen bes bienjtültejtem Politijden Leiters. Ernennung und Urkunde 
entiheiden. Sind fie von gleihem Datum, fo entſcheidet das Lebensalter. 

Mit Bezug auf Sffentlide Rundgebungen, SBerfammfungen, Yufmärfche, 
Feiern ufw. ijt zur Sicherung gegen Unfälle Haftpflichtverfiherung einzu: 
geben. Die Beftimmungen bes Reihsihakmeifters ber NSDAP, find dabei 
zu berüdfichtigen. 
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` ` Jellenabende der NSDAP. 
1. Beranjtaltungstermin: 
Zellenabende der NSDAP. finden einmal monatlió ftatt. 
2. — Zellenabends: 

t Zellenabend der Partei ſteht unter der Leitung des Zellenleiters 
der NSDAP. Falls fein geeigneter 3ellenleiter — te — ents 
weber weil nod) zu furze Zeit im Amt ober zu wenig gejójult — liegt 
die Leitung in den Händen des Ortsgruppenteiters der NSDAP, 


— — 
a) Zur Teilnahme am Zellenabend ſind verpflichtet: 
alle Politiſchen Leiter ber Zelle: Ei 
Blodleiter unb Blodhelfer, 
Straßen-Zellenobmann und Stragen-Blotobminner jowie bie im 
Zellenbereich wohnhaften Betriebsobmänner, Betriebszellen- und 
Betriebsblodobmänner der DUY. und deren Mitarbeiter; 
NESB.-Zellen- und Blodwalter (Walterin) ; 
Zellen: und Blod-Frauenihaftsleiterinnen; 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ber 90698. und NS, die 
im Zellenbereih wohnen. 
Alle Parteigenoffen und Parteigenofjinnen der Zelle; 
bie Angehörigen der Gliederungen der RSDARP.; 
b) zur Teilnahme werden aufgefordert: 
die Bolfsgenofjen, insbejondere die Mitglieder der angelölelienen 
Berbände und betreuten Organijationen des 3ellenbeteido; | 
c) bejonbers einzuladen find: x 
die Angehörigen von Gejallenen und Vermundeten der Zelle, 


4. Einladung zum Zellenabend: 
Die Einladung zum Zellenabend erfolgt 
a) Durd perjóntiden Befud 
ber Blodleiter und Blodhelfer ber NGDAP., ber DAF.:Blodob- 
männer, ber NSV.-Blodwalter und -Malterinnen und der Blod- 
Frauenihaftsleiterinnen; 
b) dur Anjólag an den Haustajeln; 
c) bie Angehörigen von Gefallenen und Verwundeten der Zelle werden 
burdj den Blodleiter der NSDAP. perjónfid eingeladen. 


— 


5, Ablauf der Zellenabende (während der Rriegszeit): 


Für bie Ausgejtaltung eines Zellenabends gilt folgendes: 

a) Gedenten der Gefallenen und Berwundeten des Jellenbercióes, 

b) Vortrag (höchſtens 30 Minuten) nad) den Richtlinien ber Reichs: 
propagandaleitung der NSDAP. 

c) Braftiihe Fragenbehandlung: | 
Hinweije auf Hilfe burd) bie NSDAP., 
Sinn und Zwed der Beratung durd bie Ortsgruppe, 
Erläuterung der Ernährungslage, Warnung por Hamfterei ujw., 





Bejugsidreimpefen, bei beredjtigten SBejdymerben Suis an die 1 b) Zellenleiter mit Blodicitern und Zelen- Ka 

— — Einfhaltung der Partei, A obmann, Zellenwalter und Zellenfrauen- Nal 

Luftſchußbe na, —— y [haftsleiterin einmal monatlich. N 
T 2 

— buró) bie — —— c) Blodíciter mit Blotobmann, Blotwalter bzw 


ft, A , 

lüdyttingsfürjorge, «walterin, Blodfrauenihaftsleiterin und 
interior i : Blodhelfern " einmal monatlió. 

tmateriallammlung, 
Zellenbetreuung für Heereseinheiten im Feld (durch Lieferung von . -d) Ferner Teilnahme aller Mitarbeiter der 
Tageszeitungen und illuftrierten .Jeitungen), | risgruppe am: 
Warnung vor Abhören auslindijdher Sender, Appell zur Mit- J 1. Dienftappell im Dienftbercid der Orts» 
arbeit in ber NSB. und NS.-Frauen|daft, Rüdfihtnahme auf gruppe (fann mit Führerbeiprehung 
— — —— Mg — — ar Frau verbunden werden) einmal monatlich. 
nicht gelbatiet Dur njegu t ftundenweije Tätigfe 2, Dienjtappell des Kreijes alle 3 Monate. 
Verhalten gegenüber Gefangenen und Tideden, ` , 
Spionage-Abwehr, 3, Gautag durhichnittlich 


Me 3 Jahre, 
| Warnung vor Weitergabe faljdjer Gerüchte an Frontangehörige 4, fteista E 
g (falls Gautag ftattfinbet, fallen 
0 und ungeredjtfertigte -RTagebriefe uf. Rreistage in didem Jahr aus) einmal jährlich, 
6. Ausgeitaltung des Jellenabends und bejondere Vorkehrungen: 
a) Der Zellenabend muf im Bereid ber veranftaltenden Zelle der e) Teilnahme an Schulungsveranftaltungen: 
NSDAP, ftattfinden. 1. Es nehmen teil: Die Politijden Leiter, 
Hierdurd wird erreicht, dak bei evtl. einjekendDem Fliegeralarm Obmänner, Walter, Warte, Frauenihafts- 
bie Berfammlungsteifmehmer ihre Wohnungen bzw. Luftſchutzteller Teiterinnen ufw. 
innerhalb weniger Minuten erreichen tónnen. Rad Möglichkeit macht der Ausbildungs: 


b) Der Verjammiungsraum [ol aud in Kriegszeiten würdig aus» leiter während des Schulungsabends Aus: | 
geitaltet fein, zumal, wenn der Zellenabend in Heineren Wirt: führungen in bezug auf Haltung, Dienft- ` 
ihaften abgehalten werden muß. Das Bild des Führers darf unter anzug u[m. einmal mona 


feinen Umftänden fehlen, ebenfalls niht die Fahne ber Bewegung. ` 2. Sonntagsſchulung: Einheitliche Ausrichtung 
7. Filmveranſtaltungen: ber Blod- und Zellenleiter ufm. alle 6 Moden. 
Filmveranjtaltungen find nidjt in die Form von Zellenabenden 
zu feiden, jondern als bejondere Veranjtaltungen ber Ortsgruppe f) Teilnahme an Ausbildung: 
aufzuziehen, Es nehmen teil: die Politijden Leiter ber 
: Ortsgruppe; abends ober Sonntaguormittags, 
E ¿ugleió wird Sport getrieben. (weiteres 
Führerbefprechungen — Deranftaltungstermine fiehe AVM.) jweimal monatlich. 
1. Führerbeiprehungen im Ortsgruppenbereid): g) Teilnahme an: 

a) Ortsgruppenleiter mit Amtsleitern, Bellen: Ortsgruppen-Mitgliederverjammiung vierteljührlid (oder 
leitern und Blodleitern evti, im Beifein ber minbejtens einmal 
Br unb Blodobminner fowie Zellen: j jährlich ftattfindend). 
unb Blodwalter und Zellen- und Blof- 
frauenfhaftsleiterinnen fowie der örtlichen h) Teilnahme an öffentlihen Beranftaltungen: 

Führer der Gliederungen und evtl, ber j 1. Jede Ortsgruppe foll alle 6 Woden. 
Beauftragten der Kreisämter (Voltsgefund- eine öffentlihe Veranftaltung durdfiihren. 

heit, Erzieher, Beamte, Kommunalpolitik 2. Öffentliche Zellenabende follen minbejtens 

ujw.) einmal monatlid. vierteljährlich durchgeführt werden. 


Im] 





Der Bejud von Rinovorjtellungen und 3. Führerbeſprechungen im Gau: 
— gilt nit als dienftlihe Vers : A a) Gauleiter mit Stab Pas 
anjtaltung. tägig. 
— Miele — Belpredungen und b) — — daimia dei, 
ranftaltungen hinaus n — ausgenommen ammen mit 
Grofveranjtaltungen, wie 30. Januar, 20. April, den — * * — viertel- 
1. Mai, Reidsparteitag, Erntedankfeit und jübrlid) e = "2 nem bdreitägigen Kurs 
9. November — teine Veranftaltungen ftattfin- (evti. auf einer x uldulungsburg) zufam- 
pe m doe = — uf. pflicht- Ie ee n et E 
u an € Vorträge, durd) famerab|djaftlidjes Beifam- 
om 1. Juli bis 15, Yuguft jeden Jahres fällt 
i menfein, in Anwejenheit des Hoheitsträgers 
jeder offizielle Dienft — außer Erledigung ber | lig gegenfeitig als SUten[djen fennengulernen 
[aufenden Tütigteit — aus. und durd gegenfeitigen Gebanfenaustau]dj 
2. Führerbeiprehungen im Kreis: Schwierigkeiten perlönliher und fachlicher 
a) Kreisleiter mit Stab - q ree i i te = bie: 
i n Tagungen unbedingte und à; 
5) — foll der Kreisleiter unter durd keinerlei Dienftobliegenheiten zu ent- 

y der Leiter der reisümter und iójulbigen vierte 
Ortsgruppenteiter vierteljahrlid einmal einen gu f ljáfrtid) einmal. 
Wodenendturs von 11⁄2 bis 2 Tagen (evti. e) Durchführung von kameradſchaftlichen Zu- 
auf einer Kreisſchule) abhalten. vierteljährli einmal fammentünften unter Hinzuziehung der Fih- 

Swed: Entgegennahme grundfäßlicer Bor- rer ber — arm "ha unb TO 
träge, famerab[djaftfidjes Beifammenfein, in ; bes zuftändigen Hoheitsgebietes, Im Ver- 


Anwejenbeit des Hoheitsträgers, gegenfeiti- 
ges Kennenlernen, iIberwindung von Schwie: 
tigfeiten perjinlider und jadliger Art durch 
gegenfeitigen Gedanfenaustan|d, 

In Kreijen mit einer grökeren Anzahl von 
Ortsgruppen tónnen diefe futje geteilt wer- 
ben. Die Teilnahme an diefen Tagungen ift 
unbebingte Pflicht rind durch keinerlei Dienft- 
obliegenheiten ‚zu entihuldigen. 


Durhführung von fameradihaftlihen Zufam- 
menfünften unter Hinzuziehung der Führer 
der Gliederungen, des RAD. und NSFR. 
bes zuftändigen $obeitsgebietes. Im Ber- 
laufe diefer 3ufammenfünfte fónnen Mei: 
nungsver[diedenheiten ufm. in gegenfeitiger 
famerab[djftfider Ausſprache bereinigt 
werben. 

Hoheitsträger treffen fig minbeftens einmal 
im Monat mit den in ihrem Amtsbereió ¿ue 
fändigen SU.-, 44, NGAR., HI» jowie 
Steidjsatbeitsbienit: und NSFA.-Fibrern, 
um fid) gegenjeitig zu unterrichten. 


monatlió einmal. 


Taufe diefer Zufammenkünfte fónnen Mei: 
nungsverihiedenheiten u[m. in gegenfeitiger 
fameradihaftliher Ausſprache bereinigt 
werden. 


| d) Der Hoheitsträger trifft fid mindejtens ein- 
mal im Monat mit den in feinem Amtsbereich 
| zuftändigen SA., HH, NERR-, $3 fo: 
l wie Reidsarbeitsdienft- unb NSFR.-Fib: s 
\ tern, um fid gegenfeitig zu unterrichten. monatlió einmal. 


Dienftappell 


Es gibt den Dienftappell der Dienftftelle und den Dienftappell des 
Dienftbereiches. 

Dienftitellen find: Ortsgruppenleitung, Kreisleitung, Gauleitung und 
die Dienftftellen ber Reidsleitung. 

Dienftbereid ift dagegen bas gelamte Hoheitsgebiet der Ortsgruppe, bes 
Kreijes, des Gaues und des Reiches. 

Der Dienftappell der Dienftitelle und des Dienftbereiches findet in der 
Ortsgruppe, im Kreis und im Gau ftatt. 
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Ziffer 5 des Kapitels I beftim e rige das Difgi- 1 | 
plinaroerfaßzen ern cll Jufammenarbeit zwifchen Dolitifthen Leitern 
Verfahrens burdgufiibxen ijt. unb SA., 44, NSRR., 6]. unb Parteirichtern 

„Für bie HI. bejtimmt Ubjójmitt 5 ber Dienftvorfhrift zur HI-Difgis — < 44. er E : 


plinatocmung: ferner NSFA., Reichsarbeitsdienft unb Staat 
Der Ausihluß eines Mitgliedes der Hitler-Jugend aus der NSDAP. | 


bat den Ausihluß aus Hitler-Sugend, bie Abertennung der Bartels Politifche Leiter und GA. ` 
amtsfabigteit, bie Abertemmung ber Fähigteit, Jugendführer zu fein Die Politi fiti Arbeit burd) umb 
jur Folge.“ Kent: —* cc — Ex we ee rtei. 3h 
ie SY. ijt Ausbildung ent der Partei. Ihr 
Es ijt natürlich nit möglid, hier eine bis ins einzelne gehende Dar- und ben o A NSRR., obliegen bie 
ftellung der Ehrengerichtsverfahren zu geben. Es follte vielmehr Tebig: Erhaltung der förperlichen Tüdtigteit und bes [olbatijdem Geiftes in 
— kaa — bes r- —— — in ber ihren Einheiten und der evtl, Einjak als innerpofitiiche Truppe. 
. Die Ehrenger arfeit i 
der Entwicklung begriffen unb ihr Auban nod nicht — A Unterftellungsverhältnis 
Ein Unterftellungsverhältnis von SY-Führern unter Bolitifhe Leiter 
ober umgekehrt befteht nicht. 
Reibungslofe Zufammenarbeit im Dienfte der Bewegung unter Aus» 


— F inlider Eiferfüchteleien ijt jebod) unbebingte Pflicht file 


~= 
boron don Anordnungen in jeinem Auftrag 
Ifen Anordnungen für bie gefamte Partei gegeben werden, fo erteilt 
dieje der Führer ober in feinem Auftrag der Leiter der Partei-Kanzlei, bet 
fie an die Gauleiter und bie Führer ber Gliederungen weiterleitet. 


Ernennung von SA.-Führern 


Die Ernennung von SA. -Führern erfolgt durd die für die Ernennung 
auftändigen SA.-Dienftftellen. Sofern Hoheitsträger begründete Einwände 
gegen SA - Führer zu erheben haben, hat dies auf dem Dienftwege zu 

„gelöehen, 


Gemeinjame Wübrerbelpredu 
L (Siehe aud Abhandlung Seite 50 uff.) 

Um bie Zufammengehörigfeit zu betonen und au ördern, gelten fol: 
gende Grundfäße: ms 7 m y ; 

Hoheitsträger (Gauleiter, Rreisleiter ufw.) treffen fih mindeftens ein- 
mal im Monat mit den in ihrem Amisberció zuftändigen SU, 44, 
NSRK.: und HI» jowie Reihsarbeitsdienft- und NSFK.-HFührern, um 
fid gegenfeitig gu unterrichten. 

Darüber hinaus: ift es erwünfht, ben SA.⸗Führer aud zu fonftigen 
— unb ben Politiſchen Leiter zu SY.-Fibrerbefpreungen heran: 
gugiehen, . 

Bei allgemeinen Beiprehungen fteht bem SA.«Führer bei ben die SA. 
betreffenden Fragen und dem Politifjen Leiter bei den die politijde Qei- 
tung betreffenden Fragen ein Recht, mitaureben, zu 
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£ Der Bolitiiche Leiter hat feine Berechtigung, ſich in innere Angelegen- 
heiten der GA. einzumilchen, unb ebenfowenig hat ber SU.-Führer das 

Recht, fid in den Tátigteitsberció des Politifden Leiters einzumiſchen 
[ Der Hoheitsträger hat die Verantwortung für das gejamte politifdhe 
Auftreten ber Bewegung in Jeinem Bereid. Der zuftändige Kt 
it in biefer Beziehung an die Richtlinien des Hoheitsträgers gebunden. 


Anforderung von SY, 


Der Hoheitsträger ift der höchfte Vertreter der Partei einfchliehlich der 
Gliederungen in [einem Berció. Er fann die SA., die fih in feinem Be- 
reid) befindet, bei dem zuftändigen SA.Führer anfordern, wenn er fie 
zur Sófung ber ihm übertragenen politijden Aufgaben benötigt. Der 
Hoheitsträger weift der SA, den Aufgabentreis qu Diele Anweifung hat 
nad) vorheriger mündlicher Ausiprache fhriftlich zu geichehen. Die Anwei- 
fung ift bis in alle Einzelheiten nad politiihen Gefidtspuntten genau zu 
gliedern, Benötigt ber Hoheitsträger zur Durdfiihrung feiner Aufgaben 
mehr SA., als ihm örtlich zur Verfügung fteht, fo wendet er fih an die 
nächſthöhere Hoheitsitelle, die dann die SY. bei der ihr gleidgeordneten 
SA.-Dienftftelle anforbert, Grundfälid verkehrt ber Hoheitsträger in 
allen Dienftoblienenheiten unmittelbar immer nur mit dem für ihn gu 
[tündigen SU.-Führer. Diejer führt ihm übertragene Aufgaben felbftinbig 
duró. Hat die SA. den ihr gugewielenen Dienft begonnen, ift zur Bee 
fehlsgebung nur der SA.-Führer zuftändig. 

Wünſcht der Hoheitsträger während der Durchführung einer der SA 
geftellten Aufgabe trogdem eine Anderung, ober glaubt er, aus politifchen 
Gründen die Ausführung durd die SA. beanftanden zu miifien, fo hat 
er fi nur an den anwelenden höchſten SA. Führer zu wenden. Unmittel- 
bare Weijungen an Unterführer oder SA.-Männer darf er nicht erteilen. 

Bei Einfa der SA. ift die techniſche Durhführungsmöglichfeit vorher 
durch Rüdiprache mit bem SA.-Führer zu fären. | 


Teilnahme an Beranftaltungen 


Sämtliche zur Teilnahme an Veranftaltungen vorgefehenen Gliederun- 
gen der Partei und fonftigen Verbände haben den Anordnungen bes vom 
Hoheitsträger verantwortlich beauftragten SA.-Führers nahzufommen. 
Diejer jet zu feiner Unterftügung und zum Zwede einer reibungslofen 
Zufammenarbeit mit den übrigen teilnehmenden Organifationen einen 
Aufmarichitab ein. Die Zufammenfegung bes Aufmarſchſtabes richtet fid 
nad) der Größe ber Veranftaltung. Grundfäglih miifien in ihm alle teil- 
nehmenden Organijationen vertreten fein. 


Aufmarjhvorbereitung und Aufmarſchleitung 
I. 
1. Bei allen Aufmärfhen und Kundgebungen, bie von der Partei durd;: 
geführt werden, liegt bie Gefamtverantwortung in Händen bes ¿us 
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kündigen Hoheitsträgers, der Programm, Sinn und Jwed der Ver- 
anjtaltung möglicit frühzeitig genau feftgulegen und darüber Die . 
Führer der Gliederungen zu unterrichten hat. 

2. Der Hoheitsträger tann mit den gejamten Vorbereitungen, wie z. B. 
Feltlegung der Tagungsräume und «termine, Quartierbeihaffung, 
Unterrihtung ber Prefje ulw. feinen Vertreter oder einen anderen 
unterjtellten Bolitiihen Leiter beauftragen, hat aber davon die Fiih- 
ter der Gliederungen zu unterrichten, 

3. Vorbereitung unb Durdführung von S?fujmür[den ijt bei derartigen 
Gelegenheiten dem höchſten zuftändigen SW-Führer zu übertragen, 
der damit einen anderen SA. -Führer beauftragen tann, bem Hoheits- 
träger aber perjönli für die richtige Lójung der geftellten Aufgabe 
verantwortlid bleibt. 

4. Über den Gang [einer Vorbereitungen hat der Aufmarjóleiter dem 
Hoheitsträger bzw. [einem Beauftragten laufend zu berichten; [eine 
Aufgabe führt er im übrigen felbjtánbig durd. 

5. Der mit der Aufmarjóleitung beauftragte SA.-Führer hat einen Muf- 
marjójtab zu bilden, in dem alle teilnehmenden Organifationen ver: 
treten fein miifjen. 

6. Den Meijungen des Aufmarjóleiters haben alle Teilnehmer Folge zu 
leijten. 

7. Die Gejamtaufitellung zu einer Kundgebung oder zu einem Vorbei- 
marid hat ber Aufmaridleiter ftets bem für bie Gefamtveranftaltung 
zuftändigen $obeitstrüger zu melden, der bei Anweienheit eines 
dienftlid anwejenden übergeordneten Hoheitsträgers bzw. Reidslei- 
ters jeinerfeits diefem Meldung erftattet, 

8. Die Meldung der Führer der einzelnen Organifationen bei bem den 
Borbeimarih abnehmenden höchſten Politiſchen Leiter wird dadurd 
nicht ‚hinfällig. 

9. Wiinjde auf Änderung im Aufmarjió ober Beanftandungen hat bet 
Hoheitsträger nad Beginn eines Aufmarſches oder einer Kundgebung 
dem bódjten anwejenden SA. Führer mitzuteilen, ber bas Notwen: 
dige zu veranlajien hat. Unmittelbare Weilungen an Führer und 
Männer der aupmar[djierenben Organifationen darf der Hoheitsträger 
nicht erteilen. 

10. Den Abſperr⸗ und Sicherheitsdienit hat der Hoheitsträger bei allen 
von der Partei durchgeführten Kundgebungen, Aufmärſchen unb Ber- 
anftaltungen dem zuftändigen höften 44-Fübrer zu übertragen. 

11. Die Regelung aller Verfehrsfragen überträgt der Hoheitsträger bem 
zultändigen hidjten NERR.-Führer. i ; 

12. Die beauftragten 44: unb NSKK.-Fiihrer find ebenjo wie der mit 
der Aufmarfchleitung beauftragte SA. Führer bem zuftändigen Hoheits- 
träger für die Erfüllung der ihnen gejtellten Aufgaben voll verant- 


In] 








Anforderung von SU.-Männern zur Dienjtlciftung als Politiſche Leiter 


Die SA. ftellt im Einvernehmen unb auf Anforderung der Bofitiffjen: 


Hoheitsträger Parteiangehörige ber SA.-Rejerve zur Dienftleiftung als 
Bolitiiche Leiter in. den Orisgruppen und Stüßpunften zur Verfügung. 
(Als Blodleiter, Zellenleiter uw.) 

In jedem Fall werden nur bewährte Nationalfozialiften dafür beftimmt. 
Gie können weiterhin in ber SW.-Referne verbleiben und jtehen in ber 
legten Wohe jeden Monats für SA.-Dienft zur Verfügung, während fie 
in ben anderen drei Moden des Monats ihre ganze Kraft den ihnen zus 
gewielenen politiihen Aufgaben zu widmen haben. 

Männer der aktiven SW. können als Blodleiter, Zellenleiter ufw. in 
Ausnahmefällen eingefeßt werden. Hierfür tt bie Zuftimmung der gue 
ftindigen SA.-Standarte erforderlich. Diefe SA. -Müänner bleiben weiter: 
hin in ber aftiven GA. 

Den von den Hoheitsträgern geftellten Anforderungen ift feitens ber 
Einheitsführer in weitem Mahe Folge zu Teiften. Das gleiche gilt aud 
für bie feitens der Partei vorgejehenen und angeforderten Walter und 
Marte (für angeichloffene Verbände), die nicht die Parteizugehörigteit 
zu befigen brauchen. (Borftehende Bejtimmung gilt finngemäß für 44, 
NSRR., $3.) 


Mitgliedihaft und Führerftellung zueinander 

Da Politijdhe Leiter, SA., 4, NSRR. und HI. Mitglieder einer Be- 
wegung find, ift es nicht angängig, dak 3. B. ehemalige SA.-Minner ober 
SAU -Führer, die aus ihrer Formation wegen ehrenrührigen Verhaltens 


ausgeihloffen wurden, andere Amter in der Partei befleiden. Umgetebrt - 


darf ein aus der Partei entfernter oder aus ehrenrührigen Gründen feines 
Amtes enthobener Politijder Leiter nit Amt und Würde bei der SA., 
#4, dem NSARK. oder der HI. erhalten. : 

Bei Ausſchluß von Barteigenoffen wegen ehrenrührigen Verhaltens aus 
SA., $4, NSKK. und HI. haben die Hoheitsträger die Angelegenheit dem 
Parteigeridt guguleiten. 

Das gleiche gilt ſinngemäß Hinfidtlid) ber ber Partei angefchloffenen 
Verbände. Hier entjheidet bei Zweifelsfällen das zuftändige Ehrengericht 
bzw. der Gau- oder 9teidjsmalter. 


gi A Pe 
- | Politifche Leiter und 44 
Die für das Verhältnis zur SA. aufgeführten Vorihriften gelten finn- 
gemäß aud für die 44. r 
Die 44 wird zum Unterfhied von der SA. befonders eingefekt fiir 
Führerihug und Aufgaben, bei denen einzelne Männer verwendet werden 


miifjen. 
Politifche Leiter und TISAR. 


Die für das Verhältnis zur SA. aufgeführten Vorfchriften gelten’ finn- 
gemäß aud für das NSKK. | f 


T | 


E Leiter unb fj]. 


Die für das Verhältnis zur SY. aufgeführten Vorſchriften gelten finn- ` 
fsa aud für die $3, < 


Bei ber Cinjegung von HI- und DYI.-Fübrern Hat die zuftändige HY. 


Dienftitelle das Einverftändnis bes zuftändigen Hoheitsträgers einzuholen, x 


Det Hoheitsträger fann aljo bie Einfehung der zur Führung der Jugend 
unbefähigten Führer verhindern. Wird er nicht gefragt, fo ijt auf fein Ber- 
fangen bie Einfegung rüdgängig zu mde | Y` ; 

Den Sak „Jugend will durd Jugend gefühtt werden“ miifien die Poli» 
tilgen Leiter bei ihrer Beurteilung zugrunde legen. Dies foll aber nicht 


in dem engen Sinn des Lebensalters, fondern in erfter Linie in bem. 


weiteren Sinn aufgefakt werden, dak Führer der HI. im Herzen jung 
fein und unbedingtes Berftändnis für ben Freiheitsfinn ber Jugend 
—* milen, dabei aber fittlid) reif fein und Fibrerqualitáten befigen 
müffen. 

[on Hoheitsträger hat die HI. in feinem Bereich genau zu überwaden, 
bei Überanftrengung fofort vorftellig zu werben und dafür zu forgen, 
dak die Jugend ihre Freiheit nidjt in unermünfdjtem Sinne mifbraudt. 

Bei Streitigkeiten swilden einem Politiihen Leiter und einem Jugend- 

führer entſcheiden bie nächſthöheren Dienftftelleninhaber in gegenfeitigem 
Einvernehmen ufw. Bt zwilhen einem Kreisleiter und einem Bann- 
führer feine Cinigung zu erzielen, fo entfdjeidet der Gauleiter nad An- 
hören bes Gebietsführers. 
/ Der Bolitifhe Leiter hat die Berechtigung, die $3. genau fo wie bie 
SY. zur Durhführung feiner politifhen Wltiohen anzufordern, /Es ift 
ihm jedod) nicht erlaubt, die $3. für Meranftaltungen, die nad 10 Uhr 
abends fliehen, einzulegen. Darüber entiheidet von Fall gu Fall ber 
zuftändige Iugendführer. } 

Für den Aufmarid eines Bannes hat der Führer des Bannes vorher 
das Einverftändnis des Rreisleiters, bei Aufmärfhen, bie über einen 
Bannberció) gehen, das Einverftändnis des Gauleiters einzuholen, bas 
nur in bejonderen Fällen verfagt werden foll. 

Go wie der Jugendführer zur Adhtung vor ber Perfönlichkeit des 
BVolitiihen Leiters erzogen wird, fo [oll aud ber Politiihe Leiter dem 
JIugendführer feines Dienftbereihes Achtung entgegenbringen und ihm 
mit Rat und Tat zur Seite ftehen und ihn-zu den allgemeinen Belpre: 
Hungen ebenfo wie den SW- und 44-Führer herangiehen. 


Dolitifdye Leiter und Parteiridjter 


Die Parteigeriójtsbarteit will und foll innerhalb der Partei nur info: 
weit felbjtünbig fein, als eine Selbitándigteit zur Erfüllung ihrer Auf: 
gaben unerlählic erforderlich ijt. 

Wie fie mit der Bewegung und aus ihr gemadjen ift, muk fie als wefent: 
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bejonderen Fallen finnen über 1 regelmagigen 3Beipredjungen 


Je 
ius Sonderzulamn ünite abgehalten werden EE üt bal bei gleid) 


gültig, ob bie Beiprehung im Gajthof oder in der U ng (am beiten 
wobnungsweije abmedjelnb) jtattjinbet 
Bloc citer ijt Führer und Berater aller in feinem Blodbereih 
Blodwalter uim. und Yarteigenojjen 
rend, ausgleihend unb belfend im Sinne ber Bewegung 


Ihädigender Gerüchte hat er fejtitellen zu laffen und fie 
gruppe zu melden, damit die zujtándige jtaatlide Dienititelle 
benabridtigt werden tann 
Blodleiter muk nicht nur der Prediger und Verfechter ber national 
ſozialiſtiſchen [tanidauung gegenüber den feiner politiſchen Betreuung 
anvertrauten Wolle: und Parteigenof ein, ſondern er muß auch da 
jin wirfen, dak feinem Blodbereih angehörende Parteigenoſſen prat: 
tiſche Mitarbeit leiſten und bei beſonderer Eignung und Leiſtung dem 


Hoheitstrager befanntgemadt werden 
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Zelle der NSDAP. 


A. jellenleiter 
1. Gebietliher Bereid 


Die Zelle [cht fid) aus 4 bis 8 Blods gujammen. 

Die örtlihe Zujammenjajjung ber Blods in der Stadt zu einer Zelle 
wird im Sinne der beim Blod gegebenen Bejtimmungen vorgenommen 

Auf dem Lande ijt die örtliche Lage makgebend. Eine Zelle tann unter 
Beriidjidtigung ber vorjtehend aufgeführten Einteilung eine oder in Aus» 
nahmefällen mehrere Gemeinden umjallen 

Gemeinden bzw. Ortihaften können aud dann zu Zellen erhoben wer: 
den, wenn die notwendige Mindeitzahl von 4 Blods nicht erreicht wird. 

Kleine Gemeinden bzw, Ortichaften mit dem Sig ein.r Ortsgruppen: 
leitung können bei einer Zahl bis zu 8 Blods von der Bildung von Zellen 
abjeben. 

Die Größe bes vorgefehenen Gebietes muf bie Möglichkeit reftlos um: 
jajjender Betreuung durd bie zujtindigen Politijden Leiter bzw. Walter 
bieten 

Bei Ortsgruppen mit verhältnismähig wenig Haushaltungen fónnen 
vil, bie Blods ohne Bildung von Zellen bem Ortsgruppenleiter unmit 
elbar unterjtellt werden, 


D 


Die Straßenzelleneinteilung der NS-Frauenſchaft unb ber angeſchloſ— 
ſenen Verbände (ſoweit vorhanden) haben gebietlich genaueſtens dem Ge— 
biet der Parteizelle zu entſprechen. 

Die Blocks im Bereich einer Zelle werden fortlaufend mit 01, 02, 03, 04, 
05 bezeichnet. Dicle Numerierung gilt iibereinftimmend ebenfalls für die 
NS. -¿y¿rauenidafi unb bie angeidjloijenen Berbande. 

Örtliche Namensbezeihnung bes Blods ift unzuläflig 

Örtlihe Namensbezeihnung für die Zelle tann neben ber für ben 
inneren Dienjt gebräuchlichen Numerierung nad) außen bin dann gebraudt 
werden, wenn die Zelle eine Gemeinde umfaßt 


c 
t 


2. Perfonalfragen 

a) Der Zellenleiter ijt der dem Blodleiter nähithöhere Hoheitsträger 
der REDAP. 

b) Auswahl: Der Zellenleiter ber NSDAP. muk Rarteigenoffe fein 
Seine Dienititellenbezeihnung iit: Jellemleiter der NSDAP. 

c) Unterjtelung: Der Zellenleiter unteriteht allein dem zuftändigen 
Drtsgruppenleiter ber NSDAP. 

d) Berufung: Der Zellenleiter wird pom zuftändigen Ortsgruppen: 
leiter berufen 
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Die Frage, in weldem Umfang Ortsgruppen:Geikhäftsitellen einzurichte 
find, ijt jeweils nad) ben bejonderen örtlichen Verhältniſſen zu entideiden 

Es wird jedod verlangt, dak der Umfang der Geſchäftsflellen fid auf 
ein Minimum beihräntt, b. b. die Anzahl der Räumlichkeiten ulw. foll 
fid) auf das Notwendigite beichränten. 

Es ijt bejonders erwünſcht, die Gelhäftsitellen der Ortsgruppen: 
leitungen der Partei mit den Geihäftsitellen ber SA., 44, DUAF., NSB. 
ujm. nad Möglichkeit in einem Haus bzw. einem Dienititellenbereid jus 
lammenaulegen 

Es ijt zu berüdfihtigen, dak bie in der Ortsgruppe tätigen Politiſchen 
Leiter nidt etatifiert find unb [omit bie Ortsgruppen-Geldjüitsitellen 
häufig nur während einiger Stunden am Tage aeöffnet find oder benüßt 
werden. In febr vielen Fällen dürften bie Ortsgruppen-Geichäitsitellen 
nicht einmal jeden Tag geöffnet fein 

Im allgemeinen wird die Möglichkeit befteben, für die einzelnen Poli: 
tijden Leiter, bie zeitweile auf ben Geichäftsftellen au tun haben. im 
gegenjeitigen Einvernehmen abwedjelnd bie Tages: bzw. Arbeitsitunden 
fejtgulegen. 

Soll eine größere Geihäftsitelle bezogen werden, fo ijt auf jeden ¿all 
Vorausjetzung, dak die Räume reitlos au sgenüßt find 

Die Ausitattung der Ortsgruppen-Geichäjtsitellen jol bem Wnlehen der 
Partei entipreden. 

Die äußerliche ger der Ortsgruppendienjtitelle geídjiebt durch 
das vorgeſchriebene und auf bem Dienjtweg über ben Reichso rganijations- 
are von ber 9teidjsseugmeijterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beii Hild 

Ortsaruppenümter fónnen $auptidilber nur bann führen, menn gejon: 
bes Räume, bie ausſchließlich der dienſtlichen Ben zützung dienen, zur Ver 
fügung fteben, und der Sit des Amtes lid) außerhalb bes Dienftfiges der 

rtsgruppe befindet. (Siehe aud Abhandlung Seite 39 über Dienft: 
itellenidjifoer) 

Die Pojtverteilung wird auf ber Ortsgruppen-Geſchäftsſtelle einheitlich 
für alle Ämter von einem Politilcen Leiter vorgenommen, aud) dann, 
wenn fid in Ausnahmefällen ber Sit eines Amtes außerhalb des Orts: 
gruppenbienitiies befindet 


[| 4. Der Ortsgruppeniciter 


I. Berjonalfragen 


a) Der Ortsgruppenleiter ber NEDAR. iit als Hoheitsträger auf per: 


lonellem Gebiet mit bejonberen Befugnifien ausgeftattet. 


b) Auswahl: D isgruppenleiter muß ein Rarteigenofie fein, ber 
das Vertrauen der Parteigenofien unb darüber hinaus das aller 
Volksgenoſſen [eines Hoheitsgebietes rechtiertigt. Da das politiiche 
Sobeitsredjt, bas mit Stellung eines Hoheitsträgers verbunden 
ijt, bejondere Fäh tten und bejonderes Verantwortungsbewukt: 


A 
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lein vorausjegt, find dieje Qualitäten bei ber Musmahl unbedingt 
notwendige Bedingungen. - 

Der Ortsgruppenleiter fol nicht nur feine engeren Mitarbeiter, 
[onbern gerade bie in feinem Hoheitsbereich wohnenden Parteis unb 
Boltsgenofien kennen, deshalb ift anzuftreben, dak ber Ortsgruppen» 
leiter innerhalb der betreffenden Gemeinde oder in bem betrefſen⸗ 
den Stadtviertel feines Hoheitsbereihes wohnt. 

Die Dienitftellenbezeihnung ift: Ortsgruppenleiter der NSDAP. 


c) Unterftellung: Der Ortsgruppenleiter unterfteht unmittelbar bem 
zultändigen Kreisleiter. 


Berufung: Der Ortsgruppenleiter wird vom Kreisfeiter berufen. 


Ernennung: Nad erfolgter Bewährung und Beibringung ber pot» 
geichriebenen Perjonalunterlagen (foweit nod) nicht aefdjeben, Nah- 
weis arifder Abltammung bis 1800) wird er, auf Vorſchlag bzw. 
Antrag bes Rreisleiters vom Gauleiter ernannt. 


Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt durd den Kreis- 
leiter, Die Enthebung regelt fih nad) den bejtebenben Perjonal:- 
bejtimmungen. 


Dienftrangabzeihen: Der Ortsaruppenleiter fann auf Grund ber 
Berlonalbeftimmungen folgende Dienftränge erhalten: 

1. Stufe: Gemeinfdaftsleiter. 

2. Stufe: Obergemeinihaftsleiter, 

3. Stufe: Hauptgemeinidaitsleiter. 

4, Stufe: Abſchnittsleiter. 


5. Stufe: Oberabidnittsfeiter, 


Dienftitelungsabzeihen: £afenfreugarmbinbe mit einer 16 mm breis 
ten goldenen Eihenlaubtrefie in der Mitte, eingefakt mit je zwei 
1 mm breiten Goldftreifen. In der Mitte bes Hafentreuzes ein gol- 
dener Stern. Je ein 2 mm breiter Golpdftreifen an beiden Rändern 
ber Armbinde. 


Dem Ortsgruppenfeiter unterftehen innerhalb feines Hoheitsbereiches 
in dilziplinärer Hinfiht Tämtlihe Politifden Leiter, außerdem bie Ob: 
männer, Walter, Marte ufm., bie feine Politifden Leiter find. 

Der Ortsaruppenleiter hat das Redt, in dringenden Fällen fommil: 
fariihe Berufungen, Beurlaubungen und vorläufige Amtsenthebungen 
acaeniiber ihm unteritellten Bolitiihen Leitern auszulprechen. Derartige 
Maknahmen miifien binnen 24 Stunden der vorgejegten Dienftitelle zur 
Entiheidung vorgelegt werden. 

Ernennung und Enthebung der Politifden Deiter in ber Ortsgruppe 
erfolgt Durd den Kreisleiter auf Vorſchlag bes Ortsaruppenteiters. 
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Die zur Dienitlciftung in bie Ortsgruppe berufenen Parteigenofjen mer: 
den vom Ortsgruppenleiter im Rahmen cines Dienftappells verpflichtet. 
Die endgültige Einfegung nad ber erfolgten Ernennung zum Politijden 
Leiter bat der Ortsgruppenleiter anläßlich einer öffentlihen Ortsgrup- 
penverfammlung vorzunehmen, Die Verpflihtung gejdiebt in feierlider 
Form durd Handihlag, während [id bie gemeibte Hoheitsfahne einen 
furzen Augenblid auf bie gefahten Hände fentt, 


Il. Aufgaben und 3ujtünbigfeiten 
1. Gejamtverantwortung 


Der Wirkungstreis ber NSDAP. eritredt fid) feit ber Madtiibernahme 
nicht wie früher nur auf bie Betreuung ihrer Mitglieder, fondern auf bie 
Betreuung bes gelamten deutichen Voltes. Für den Ortsgruppenleiter 
und feine Amtsleiter ergibt fid) deshalb folgende grundfäßliche Voraus: 
fekung: 

Der Ortsgruppenleiter und feine Amtsleiter miifien die Arbeit für die 
Partei neben der Erfüllung ihrer Berufs- unb Familienpflidten be: 
wältigen. 

Die ordnungsgemäße Erledigung der Parteiaufgaben ijt aus diejen 
Gründen nur móglid, wenn das Aufgabengebiet des einzelnen insbejon. 
dere ehrenamtlichen Mitarbeiters der Partei fo flein wie móglid ijt. 

Als $obeitstrüger ijt er zuftändig für alle Willensäußerungen der 
Partei; er ijt verantwortlich für die politife unb weltanſchauliche Füh— 
rung und Ausrichtung bes ihm unterjtellten Hobeitsbercides. 

Der Ortsgruppenleiter ift für bie politiihe Yuswirkung affer von den 
Umtern, Gliederungen und angeldlojjenen Berbänden der Partei zur 
Durhführung gelangten bzw. gelangenden Maknahmen gelamtverantwort: 


` fid. Die Dienftjtellenleiter (Amtsleiter ulm.) im Stabe des Ortsgruppen: 
leiters find die Beauftragten des Hoheitsträgers für ihren jeweiligen Ar 


beitsbereid. : " 

Es (tebt bem Ortsgruppenleiter bas Redt zu, mit Rüdfiht auf ein ge 
ſchloſſenes politiihes Huftreten in ber Öffentlichkeit gegen alle Maknah- 
men, bie bem Gejamtinterefje ber Partei ¿uwiderlaufen, Einfprud beim 
Kreisleiter zu erheben. * 

Darüber hinaus ijt der Ortegruppeníeiter beredjtigt und verpflichtet, 
öffentliche und nit öffentlihe Geranjtaltungen und Handlungen, die 
gegen die Ziellekung der Partei verjtogen, zu unterbinden, Die Wahl der 
Mittel und die Form ihrer Anwendung bat jeweils nad den von ber 
Partei erlafjenen Richtlinien zu erfolgen. Unverzüglihe Berichterftattung 
an den Kreisleiter ijt geboten. 

Der Ortsgruppenleiter genehmigt Mitgliederverjammiungen und Ber: 
anftaltungen der Partei und ihrer angeidjlofjenen Verbände innerhalb 
feines Bereides. (Siehe Abhandlung S. 49: Mitgliederverfammlungen 
und öffentliche Beranftaltungen.) ^ 
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Der Orisgruppenleiter (oder in feinem Auftrag lea la in ol 
führt folgende Unterlage je Zelle baw. Blod (gite 


Ocganifation der Jellen und Blocks: 


dileitec s 
Anzahl ber a. Blo j eit. 
Bloc faushaltungen | Blodiberelh umfafit b Blod T 

je fausgruppe inagefamt €. 

(fofeen Pe b. Blochwaltec d. 


| Blodiberció fious-| Ein- | Dor- | 
. Ic.)  Steafe, Ortsteil, ABC DE F 6 uL bod > flame | Wohnung 
Tellgemeinde, Weiler tung | ner |mitgl 


Am Schluffe jeder Jelle werden der ellenleiter und die Jellenwalter aufgeführt, 
auflerbem die Gefamtzahl ber Blocks, Einwohner unb Parteimitglieder. 


2. Bejondere Aufgaben und Pflichten 
Dem Orisgruppenteiter obliegen im befonderen folgende Aufgaben und 


Pflichten: v s à 
a) Fuhrernachwuchs: Er hat aus feinem Mitarbeiterftab . ftets bie 
fähigen, ¿uverláffigen und fleipigen Parteigenojjen bem Kreisleiter 
zur Ernennung bzw. Beförderung vorzuihlagen; > 
b) Mitarbeiterüberwahung: Eine wichtige Aufgabe hat er darin zu 
jehen, bie Tätigkeit feiner Mitarbeiter zu beauffidtigen ; 
c) Führerbeipregungen: In regelmähigen Beiprehungen hat bet Orts: 
gruppenleiter richtunggebende Weijungen zu erteilen, ; i 
Durhfihrung: Monatlid) hält der Ortsgruppenleiter n 
beiprehungen ab. An bielen nehmen bie Blod- und Zellenleiter teil. 
Weiterhin haben fámtlide Leiter der Ämter der Ortsgruppe am: 
fein. i 
— Jmwedmúlpigteit fann bet Ortsgruppenleiter anordnen, bo 
bie Blod- baw. Zellenwalter ujw. ju diefen Beiprehungen mit bin: 
zugezogen werben. 
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Rreisleitung der NSDAP. 


Die unterjte bauptamtlid) geleitete Hoheitsdienftftelle der Partei ift bie 
Kreisleitung. Innerhalb ihres Hoheitsbereiches ijt ber Kreisleiter für bie 
gejamte politifche, kulturelle und wirtihaftlihe Geftaltung aller Lebens: 
äußerungen nad) nationaljogialijtijden Grundjäßen verantwortlich. 

Unter der Bezeihnung „Kreis“ ift, wenn nicht anderes angegeben, ftets 


der Parteifreis im Gegenſatz zum ftaatlichen Vermaltungstreis zu ver: 
iteben. 


1. Gebietlidjer Bereich 


Der Kreis jtellt bie Zujammenjajjung einer Anzahl órtlidjer $obeits: 
bereide bar. Zwiſchen ben Grenzen bes Kreijes und denen ber entipredjen: 
ben jtaatlihen Verwaltungsbereide muß gegenfeitige flbereinjitimmung 
bejteben. 

Es fónnen mehrere jtaatlihe Verwaltungstreije einen Parteifreis 
bilden. ` s 


2. Bejeidinung des Dienftbereiches 


Der Kreis führt bie vom Gauleiter genehmigte Dienftbezeihnung, und 
zwar den Namen bes jtaatliden Kreiles, ber Kreisitadt oder, menn der 
Parteifreis aus mehreren ftaatlihen Kreifen befteht, den einer Landichait, 
jofern in biejem Falle nicht die Namen der ftaatlidjen Kreije zu Namen 
des Parteifreijes zulammengejegt werden. 


3. Dienftftelle 


Der Sit der Kreisleitung und damit der Kreisdienititelle muk in dem 
Bereich liegen, defien Name der Kreis als Dienjtbezeihnung führt. Bejtebt 
ber Parteifreis aus mehreren ftaatliden reifen, jo ijt die bebeutenbite, 
vor allem aber bie im Kreisgebiet wirtihaftlih unb verlehrstehniidh zen 
traljt gelegene Kreisitadt Dienftfit ber Kreisleitung,. 

Die üuBerlide Bezeichnung der Kreisdienititelle aeihieht durd) das vor: 
geichriebene und auf dem Dienjtweg über den Reidsorganijationsleiter 
von ber Reidsjeugmeijterei zu bejiehende Hoheitsihild mit Beildild 
Kreisämter fónnen Hauptihilder nur dann führen, wenn gejonderte 
Räume außerhalb bes Dienitfiges der Kreisleitung, bie ausſchließlich bet 
dienitliden Benükung dienen, zur Verfügung ftehen. Im allgemeinen 
jollen jedoch jämtlihe Ämter und Gliederungen der Kreisleitung ihre 
Dienftriume am Sik bes Kreisleiters innehaben (einihließlih SA., 44, 
NSRR., HI.) 


Im 
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Die Kreisleitung muß innerhalb der ſeſtgelegten 
mindeſtens einen hauptamtlichen Angeſtellten p 
Dienſtzeit find bie Dienſträume Unberufenen ur 

Kreisamtsleitungen, die eigene Dienſträum 
dienſtſtelle führen, find an bie Einhaltung ber in he f die "e 
bienftitelle feftgelegten Bejtimmungen ar lr bezug auf die liste 

Die Genehmigung zum Eingehen von Mietve 
Mieten und Ausgaben für Einriótungs: und 
auf Koften ber Partei erteilt nur der Gauſchatzm 

Die Poſtverteilung wird auf der Kreisgeicäftsiteffe einheitlich für alle 
Amter im Auftrag des Kreisleiters von einem Bolitifhen Leiter vor: 
genommen, aud bann, wenn fid in Ausnahmefällen ber Sit eines Amtes 
außerhalb des Areisdienftfites befindet, 


Dienftzeiten burdj 
efekt fein. Außerhalb ber 
qzugänglich zu machen. 

e außerhalb ber Hoheits- 


ttrágen, Zahlung von 
Ausftattungsgegenftände 
cijter 


4. Der fircisleiter 
I. Berjonalfragen 


a) Unteritellung: Der Rreisleiter unterfteht unmittelbar bem Gauleiter. 
b) Berufung: Der Kreisleiter wird vom Gauleiter berufen, Die Ein- 
legung ſchlägt der Gauleiter vor. 
Ernennung: Der Kreisleiter wird auf Vorldlag des Gauleiters vom 
führer ernannt, 
Beurlaubung unb Enthebung: Der Gauleiter tann die Beurlaubung 
unter gleichzeitiger Mitteilung an ben Reihsorganikationsleiter aus 
Ipreden. Die Enthebung eines Kreisleiters erfolgt Durd) ben Führer 
Dienitrangabzeihen: Der Kreisleiter tann auf Grund der Perfonal 
beftimmungen folgende Dienjtringe erhalten: 
1. Stufe: Hauptabichnittsleiter 

> Bereidsleiter 

Oberbereidsleiter. 
> Hauptbereichsleiter 
Stufe: Dienitleiter 


Pienititellungsabyeidien: Satenfreuzarmbinde mit einer 20 mm 
breiten goldenen Eichenlaubtreile in der Mitte, eingefaßt mit je 
jwei 1 mm breiten Goldjtreifen, In der Mitte des Halenfreuzes ein 
goldener Stern. Je ein 2 mm breiter Golditreiien an beiden Rains 
dern der Armbinde 


em Kreisleiter unteriteben dilziplinär jämtlihe Volitifhen Leiter in 
Kreisleitung umb die Ortsaruppenleiter feines Hoheitsbereiches. 

Dem Kreisleiter ftebt bas Recht zu, ſämtliche Bolitiihen Leiter feines 
Hoheitsbereihes, ausgenommen die Volitiihen Leiter ber Kreisleitung 
umb die Ortsgruppenleiter, in ihre Dienjtitellung (nicht Dienitrana) au 
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Il. Mufaaben und 

ufeiter aegenüber 

life Erziehung 
Ne 


Barteigenofjen jowte ber De 


sleiter 


verantwortlid) die litiſche und me 


hat das Recht unb die Pilicht, öffentliche und nicht 
fegung Der 


tungen und Handlungen, die Der 
Auſſichts⸗ 


zu unterbinden. Die durch diel 
rotmenbia werdenden Maknahmen richten fid hinfichtlich ber dabei 

nbenben Mittel nad) ben dem Kreislerter im beionderen erteilten 
tlinien. In ſchwerwiegenden Fallen ijt die Gauleitung fofort zu vet 


aen. Evtl. notwendig werdende ſchärfere 


len der Geheimen Staatspolizei 


» Marnabmen werden durd) 


Meldung am bie zuitändigen Dienſtſt« 


baw. Landesitelle für Volksaufllärung und Propaganda erwirkt 
fle Aufihluß über 


st freisleiter hat fid reqelmaktg am Ort unb 
ie in ben einzelnen Dienftbereiden herridendet Verhältniſſe zu ver 


n 
ie dem Kreisleiter in feiner Eigenſchaft als Beauftragter ber NSDAP 
Pflichten ergeben fih aus dem Wortlaut des 
1035 (ROBI. I, 


und 
eutiche Gemeindeordnung vom 30 1 
S. 49) und aus ben hierzu erlafjenen Wusfihrungsbeftimmungen 


5. fauptámter, Amter, fjaupt(tellen, Stellen ufw. 
An ben Kreifen beftehen folgende Hauptämter: 
sisitabsamt 
t derzeit nod) Geihäftsführer vorhanden find, bleiben dieje aud) 
i Areisamtsleiter) 
Rreistafienleiter 
Rreisorganilationsamt 
x Rreisperjonalamt 
Rreisimulungsamt 
3. Rreispropaganbaamt 
7. Kreisprejjeamt 


132/133/134 


T 


| 


- 


Der fireisleiter der NSDAP. 


pe SORS 


Sümtliche (mit Linien verbundenen) Dienftftellen bzw Dienftftellen-Inhaber unter- 


ftehen dem Áreisleiter bifyiplinür. 


en entfprechenden Dienft 


yelnec Amter in 
9 249 a, 255, 259 


p. aufgeful 
i 
| 
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Gauleitung der NSDAP. 


7. Areisorganifationsamt 


Bezeichnung des 


der Aufgaben 
Hauptorganila 


geben 


9. Die Areisfahne 


d al Hoheitsfahne innerhall 
fie gelten finngemák bie Beſtimmungen wie bei 


10, Armelftreifen für die Leiter der fireisámter für Technik 


Quit 


abluna von 
er der Kreisämter für Technik tragen auf dem linfen Unterarm x 
einen Armeljtreijen mit ber Auflihrift ber Dienititelle + auf Koften 


vie 
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ber Ridtlinien verantwortlid ift. Anderungen jegliher Art find, um 
Gültigkeit zu erlangen, auf bem Dienjtweg zu beantragen. 


In ben Gauen bejteben folgende Hauptimter: 
. Gaujtabsamt Pr — 
(iomeit derzeit nod) Gelhäftsführer vorhanden find, bleiben dieje aud 
weiterhin Gauamisleiter) 
Gauſchatzamt 
. Gauorganijationsamt 
Gauperjonalamt 
, Gaujdhulungsamt 
Gaupropagandaamt 
Gauptejleamt 
. Gaugeridt 
Gauinipelteure 
. Gaumwirtichafisberater 
Amt des Gauobmannes der DAG. 
. Gauamtsleitung NSB. 
3. Rad) näherer Feltlegung 
— Qandesqruppenteiter der AD, und Gaugrenzlandämter — 
. Gauamt für Xednit. 


Folgende politijde Dienjtitellen müllen hauptamtlid bejegt fein: 

a) Gauftabsamt bzw. Gaugeihäftsführer, jofern derjelbe, entipredend 
dem nod aus der Kampizeit jtammenben Braud, für die gejamte 
Gauleitung bie Geihäjte jübrt. JBejentlid) iit bierbei nidt bie Be- 
zeichnung, jondern bie tatjádjlidje Ausübung ber gefennzeichneten 
Tätigteit. Es handelt jid) aljo nidt um die tedjnilden Aufgaben bes 
Geihäftsiührers allein, jonbern barum, bab ber Geihäftsführer bie 
Bollmadt bat, politije Aufgaben zu erledigen unb Entſcheidungen 
zu treffen. 

b) Gauorganilationsamt, 

c) Gauperjonalamt, 

d) Gaujdulungsamt, 

e) Gaupropaganbaamt, 

f) Gauinjpefteure. 

Diele Dienititellen dürfen nicht in Perlonengleihheit mit anderen bes 
leidet werden; lediglid dem Gaupropagandaleiter ijt es geftattet, bie 
Qeitung bes Reidspropagandaamtes innezuhaben. 

Die Zahl der Gauinfpetteure ijt nad) der Bevöllerungsziffer zu beftims 
men. Es foll für jede volle und jede angejangene Million Einwohner 
ein Gauin|pefteur, im ganzen aber mindejtens zwei Gauin[petteure eins 
gelett werden 

Als Gauinfpelteure follen möglichit nur befonbers bewährte Hoheits- 
trager verwandt werden E 

Anträge auf Erweiterung von Dienftitellen durd Erridtung von Haupt» 
telen, Stellen ujw. find bem Gauorganifationsleiter begründet einzu 
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reihen. Diejer bewirkt im Einvern i i nifati 
> í a ehmen mit bem Reidsorga ons: 
— (Dienititelle: Hauptorganifationsamt) die Entiheidung des Gau. 
eiters. 
Die organilatorilde Feftlegung einer Dienititelle hat feinen gleif- 
zeitigen Einfluß auf den Dienftrang ihres Leiters. 
RR rogar Der — in bie Zuſtändigleit bet einzelnen 
2 A yo - eblid im Rahmen bes vom Steidjsotganijationsleiter 
feftgelegten Organifationsplanes zu geſchehen Die Hauptämter unb dimter 
in y Morse eee tac Ganzes dar, weshalb bie Zuteilung einzel» 
pro a Mantel it wie aud) geihloffener Sjauptitellen “Stellen ujm. an 
oe Geiler ber 2 SI der vorgeſchriebenen ausgeldlofien iit. 
nb in voller Bera pomor 17 unb Amter haben bic Aufgabe jelbftändig 
* in einzelnen —— — Dienftgeihäfte zu leiten. ` Inwies 
" i : J t Die Genebmigun bes Œ ite a bet 
"n —— ift, richtet fid ét ig —— 
—— Simio m Bedeutung ber ¿ur Entigeidung itebenben 
hörigen Bob ——— —— einer Dienſtſtelle ge: 
z sichliehfi agen, Anordnungen, Enticeid : 
— ere ys ws hierfür zuftändigen Genen Senan Für 
as Ergebnis tjt Der Amtsleiter dem Hobeitstriiger gegenüber fe it 
antwortlid. v ger gegenüber [efbjt vers 


Haben bie Gauamtsleiter ihrerſeits bie Rili i 
Hal ie ! 5 bie Pflicht, innerhalb ihres i 
* er] ; adl 
Bereides für alle ibnen ¿ur Gejtaltung unb Lófung hdi 25 
naaa d die geeigneten Vorbedingungen zu ſchaffen, jo ijt es zur 
Sideritellung einer einbeitliden Ausri | 

1 * Ausrichtung aller i i 
Außerungen andererjeits unerläklich, vor — Sateen, bara vi 
1T. ru aq fe J ie R i x 
difziplinären Vorgeſetzten bie Berichterftattung des jeweils auitünbige 
Gauamtsleiters entgegenzunebmen. a 
_ Leiter von ®auamtern werden vom Gauleiter nad Nüdipradhe mit der 
sachlich übergeordneten Dienititelle der Reidsleitung für ihr Aufgaben 
gebiet berufen. Grnennung unb Dienftrangverleihung regeln fid nad) ben 
beftehenden 3Berjonalbeitimmungen. * 


Die Geſamtheit der Hauptamts unb Amtsleiter einer Gauleitung drückt 
fid in bem Begriff „Gauftab“ aus, während unter der Gamuelde eid. 
nung „Politiſche Leiter in ber Gauleitung“ aud jämtliche Gaube t- 
itellenleiter, Gaiftellenleiter und Gaumitarbeiter mitenthalten find T 


7. Gauftabsamt 
A. Wejen des Gaujtabsamtes 


Tas - Ç hea taloit J Í 5 c 

1. Der Gaultabsamtsleiter joll ben Gauleiter bam. Stellv. Gauleiter im in 
neren Dienitbetrieb ber Gauleitung entlajten 
Der Gauitabsamtsleiter joli weiter bie grundjaklide unb enge Ju 
jammenarbeit zwiſchen ben einzelnen Gauleitungsdienititellen erhalten 

und ilberichneidungen ſowie einen unnotigen Veerlauf verhindern Seine 


TT 
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me * | 
Arbeit joll vornehmlich eine foorbinierende fein. Der Gaujtabsamts: 
leiter ijt den übrigen Gauamtsleitern nicht vorgelegt, jondern grund» 


| 
jäglich gleichgeitellt. Der Gauleiter der NSDAP. 


3. Um bie ibm gejtellten Aufgaben bewältigen zu fónnen, muh er über 
entjpredenbe Fähigkeiten, bie nötige Parteierfahrung und ein griind- 
lides Willen verfügen, Vor jeiner endgültigen Ernennung wird er 
einige Zeit in ber Parteifanzlei geihult, um bann aud tatjähli als 
Kenner des Parteiredtes cine frudtbare foorbinierenbe Titigfeit mit 
den übrigen Gauleitungsdienftitellen entfalten zu können, 


. Dem Gaujtabsamt ijt der Gauredtsberater unterftellt. Er ift ber pers 
ſönliche Berater bes Hoheitsträgers in allen Red)tsangelegembeiten.- 


Aufgaben 
. Herausgabe ber Meijungsblátter der Gauleitung. 


. Im Yuftrage des Gauleiters Einberufung der Gaubaupt: und Gau: 


amtsleiter zu Dienjtbeiprehungen und Vorbereitung des Materials 
hierzu. 


3. Zentrale SSerbinbungsitelle der Gauleitung zu Staatsdienititellen 
(Reidsitatthalterei, Polizei, Gejtapo ujw.). Einberufung von Bejpre: 
Hungen bes Gauleiters mit außerhalb der Partei ftehenden Stellen 
(Staat, Wirtichaft u. d.), [omeit daran mehrere Gauhaupt- bam. Gau- 


ämter interejliert find, unter Hinzuziehung der zuftändigen Fadgau- 
amtsleiter. 


. Einbau ber M.-Abteilung in bas Gaujtabsamt und damit Verbindung 
zur Wehrmardt. 


. Beratung des Gauleiters, des Stellvertretenden Gauleiters und der 
Gauleitungsdienftitellen bei ber Durdfiibrung aller geltenden Ver: 
fügungen, Anordnungen und 9Beijungen der Partei jowie bei Eritel: 
lung gaueigener Verfügungen, Anordnungen und Meijungen zweds 
Abjtimmung mit den bejtebenben parteiredtlidhen Borjdriften. 


3. Beridtswejen jowohl zur als aud von der Gauleitung. 
. Bearbeitung von Gnadenjachen. 


. Bearbeitung aller Beihwerden und Gejude jowie Abgabe biejer an 
bie Gauinfpefteure, joweit eine Aukenbearbeitung notwendig ijt. 


, Empfang von bei ber Partei ratjudjenben Partei: unb Bolfsgenofjen, 
joweit fie nicht vom Gauleiter bzw. Stellvertretenden Gauleiter per: nftftellen bzw. Dienftftellen-Inhaber unter- 
lönli empfangen werden fónnen, um dieje Partei- und Voltsgenofjen Sämtliche (mit Linien aor ae bifjipliná. 
an bie entipredenden Stellen zum Swede der möglichen Erledigung UE 
ihrer Anliegen zu verweilen und um bie Erledigung zu übermaden. Weitere Unterteilung einzelner Ämter in fauptftellen ufw. ift bei den entfprechenden Dienft- 
Ferner VBorklärungen für Borjpraden beim Gauleiter bzw. Stellver: ftellenplünen der Amter ufu. aufgeführt. (Seiten: 160, 175, 177, 215, 236, 242, 249a, 255, 
tretenden Gauleiter. 259, 261, 265, 271, 280, 285, 289b, 297, 305, 315, 325, 332) 
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>r Führer 


Rbfdinitt 3 


Interne Dienftftellen der NSDAP. 
und Parteidienftftellen 
mit angefchloffenen Derbanden 


Darteigerichtsbarkeit 


Reidhsleiter 





Die Reichsleitung der NSDAP. 


+ Die NSDAP. reprälentiert die politiihe Auffaflung, das politildje: Ge- 
willen und den politiihen Willen der deutichen Nation. Politijde Auf- 
fafjung, politiihes Gewifjen unb politijder Mille find verkörpert in ber 
Perion des Führers. Nad [einen Weilungen und gemäh bem Programm 
der NSDAP. wird von den Organen bet Reidsteitung tidjtunggebenb 
bie politiihe 3ielle&ung bes beut[den Voltes feftgelegt. In ber Reichs: 
leitung laufen bie Fäden der Organijation bes deutihen Voltes und bes 
Staates aujammen.KDurd) bie Ausftattung des Leiters der Partei-Ranglei 
mit den Befugniffen eines Weidjsminijters und burdj bejondere Merwal: 
tungsanordnungen ijt die Durdjringung bes Staatsapparates mit dem 
politiichen Willen ber Partei gewibrleiftet, Die einzelnen Organe der 
Reidsleitung haben die Aufgabe, über ihre Untergliederungen in den 
Gauen ujw. in möglichit enger Fühlung mit bem Leben des Bolfes zu 
bleiben Die Beobadtungen an der Front jollen von den Dienftitellen ber 
Reiósleitung gejammelt und ausgewertet werben. 

Der Aufbau der Reichsleitung ijt jo vorgenommen, dah ber Meg von 
ben unteriten Stellen ber Partei nad oben bas Durdgeben ber tleinften 
Schwankungen unb Stimmungsänderungen des Voltes aufzeigtAund bie 
hierdurd hervorgerufene Willensbildung in ber Reidsleitung ^rafd und 
eindeutig wieder in bie äußerften SBefeblsitellen der Partei gelangt. 

Die Reidsleitung forgt allo dafür, dah bie Stimmungsmelsüng von 
unten nad oben ftörungsfrei unb tald fid) vollzieht unb bak der Wille bes 
Führers raid und genau bis in bie äußerten Beräftelungen gelangt, 
genau wie bei dem gefunden Organismus eines Baumes, wo die Wurzeln 
die Nahrung aus dem Boden aufnehmen und in die Blätter leiten, wäh: 
rend bie in den Blättern gebildeten Nährläfte bis in die äußerften Wur- 
zein geihidt werden. Dieles Zufammenipiel gewährleijtet eine immer 
erneute Kraftaufnahme und immer ftürfer werdende Verankerung durd 
die Wurzeln und gejtattet der Krone, immer breiter auszuladen, immer 
höher zu jtteben unb dod Wind und Wetter zu trogen. 

Da die natiomalfozialiftiihe Bewegung ihren Ausgangspuntt im Bolte 
genommen hat, fo ijt es vornehmite Aufgabe ber Reiósleitung, darüber zu 
wachen, dak bie ftarten Wurzeln der Partei, nämlich ihre Verbundenheit 
mit dem Volke, nicht abiterben. 

Eine weitere, wejentlihe Aufgabe ber Reidsleitung ift bie Sicherftel- 
fung einer guten Führerausleſe. Die Reidsleitung hat dafür zu jorgen, 
pak auf allen Gebieten des Lebens eine Führung vorhanden ift, die un: 
beirrbar zur nationalfozialiftilhen MWeltanihauung fteht und an ihrer 
Ausbreitung mit aller Energie arbeitet. , 


EESEL] 


Neben den allgemeinen großen politijfen Aufgaben, die ber Reids- 
leitung zur Bearbeitung zufallen, bat fie nod) dafür zu jorgen, dab bie 
Partei in allen ihren Dienjtitellen zwedmäßig organifiert ijt. Der Reids- 
organifationsleiter übt daher eine dauernde DOrganijationsübermadjung 
bes gefamten Parteiappatates aus und verhütet, dak eine Bürokratie auf- 
tommt, bie die Schlagkraft der Partei lahmlegt. Oberfte Aufgabe des 
Reidsorganijationsleiters ijt es, dem Führer in der Partei immer ein 
ſcharf geldliffenes Schwert zu erhalten. 

Der Erfüllung vorbezeihneter Aufgaben dient bie innere Organifation 
ber Reidsleitung. Die Zahl ihrer Dienitftellen ijt [o bemejjen, bal alle 
Gebiete bes volfliden Lebens eine Vertretung in ber 9teidjsleitung haben. 
Nad Bedarf haben dieje Dienftitellen Untergliederungen in den übrigen 
Hoheitsgebieten. Die Aufgaben, Zuftändigfeiten ufw. ber Dienjtitellen 
find im einzelnen in den folgenden Abjájnitten näher umrijjen. 


gi 
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Die Sturmabteilungen der NSDAP. 
Die SA. 


Mährend bie Rolitiihe Oraanifation ber NSDAP. die 
attiiche politijde ¿yubrur baufübren bat, ijt die 
SY. Ausbildungs: unb Erziehungsinftrument ber Partei 

sur weltanihaulid-Toldatiihen Haltung. 
Nad den 9Reifunaen des Führers vom Reid)sparteitag der Freiheit ift 
Sn das freiwillige politijdhe Golbatentum der Garant ber natio 
iden Bemeguna, ber nationaljogialiitifen Revolution und 


bes deutihen Voltes Erhebung 


^n der SU. wird demzufolge ber junge Deutihe in erfter Linie welt: 
anídaulid und charafterlid) gefeftigt und zum Träger bes nationaljozia= 
liltiiden Mebrwillens ausgebildet 

Ebenio bedeutiam ijt eine entfprehende Erziehungs: und Ausbildungs: 
arbeit, welche bie SA. innerhalb der Jahrgänge zu leijten hat, die ihrer 
Mehrpflicht genügt haben. Dieje gilt es bis in bas Alter hinein in allen 
ihren feeliihen, geiftigen und tórperliden Kräften einfa&bereit für Be- 
wegung, Volt und Staat zu erhalten. Sie follen in der GA. ihre beite 
Heimat finden. Alles, was fie wirtihaftlic, tulturell, beruflich ober nad 
Herkunft trennen könnte, wird in der SA, durch den Geift der &amerab: 
idaft unb Manneszudt überwunden. 

Die SU. bildet dadurd einen enticheidenden jyaftor auf dem Wege 
zur Voltsgemeinihaft. Shr Geift Toll auf alle außerhalb der Bewegung 
ftehenden Rerbände mit joldatijder Tradition und Rermendungsmiglid: 
feit ausitrahlen. Ihre Betreuung ijt daher eine wejentlide Aufgabe 
der EN. 

Ein burdj ftändig geiteigerte Erziehung und Ausbildung vorbildlidhes 
Führerforps verbürgt bie Leiftungsfähigfeit der SA. Ein folches Führer 
forps iit aud) berufen, geeignete Kräfte aus den Einheiten der SU. für 
den Fiibrereriak ber politijden Leitung der Partei zu ſtellen. 

Ferner hat die SA. ihre Einheiten für den Ginía& als innerpolitiſche 
Kampftruppe zu ſchulen unb für den praktiſchen Dienſt an Volt unb 
Staat auszubilden. 

Die Zugehörigkeit zur SA. iſt eine freiwillige 

Weien umb Aufgabengebiet der SA. find eigener Art. Darum ift die 
SA. eine dem Führer unmittelbar unterjtellte ſoldatiſch aufgebaute Glie 
derung. Der Führer ſchreibt ihr das Geſetz bes Handelns vor, er befiehlt 
ihren Ginfa&. Der Stabschef vertritt im Wuftrage des Führers bie SY 
als geihloffenes Ganzes. 


(Zufammenarbeit der SA. mit den Boitifchen Leitern fiehe Seite 70—75.) 


358 


Āe 


T 


Sie gliedert jid) nad) politiihen und Tandsmannichaitliben Gefichts 
puntten in SW.-Gruppen, unb awar * 


iederung der SA 
1. SM.-Cinheiten 


Die SU. erftredt fid) über das gejamte Reichsgebiet 


GA : y : ^ ber! 
SA.-Gruppe Alpenland (Gau Oberdonau, Salab ita, Tirol-Worarlberg) 

Banernwald (Reg.:B i 

5 Y (Reg.-Bez. Niederbayern, Oberpf 

1 ba : al b 
Oberjranten) nd 
Berlin-Brandenburg (Proving Mart Brandenburg und 
Orok-Berlin) 1 ug 


Donau (Gau Niederdonau, Mien) 
Elbe (Proving Sachen und Greiltaa 


Anhalt) 
Franken (Reg.-Bez. Mittel 


und Unterfranten) 


Hanja (Freie Stadt Hamburg und Diedlenburg) 


Hellen (Teile des Freiftantes Helfen | 
Proving Heffen und Heffen Naſſau) 


Hochland (Reg.-Bez. Oberbayern unb Schwaben) 


Oberheſſen], der 


Kurpfalz (Reg.-Bez Rheinpf i i Tm 
Forera ( přala, Saargebie Rhe "ne 
Qothri en) arg et, Rheinheſſen 


Mittelrhein (Rheinproving T " qe > 
x 4, Teil der Proving Hefjen=* 
Quremburg) à Hejjen-Nafjau 


Nedar (Teil bes 


Niederrhein 
gebietes) 


Sreijtaates Baden und Württemberg) 
(Teile ber Rheinproving und des Nuhr: 


Riederfadjen (Teil ber Proving Hannover und Freiftaat 
Braunjdhweig) 


Nordmart (Provinz Schleswig-Holitein, Freie Stadt Liibed) 


Nordjee (Teile der Proving Hannover und Weitialen, 
Freiſtaat Oldenburg, Freie Stadt Bremen) 


Oberrhein (Teile des Freijtaates Baden und Eljak) 

Ober (Proving Grenamart) 

Pommern (Provinz Pommern und Teile von Grenzmarf) 
Sachſen (Freijtaat Sachſen) 


Gdlefien (Proving Ober: unb Niederſchleſien) 


(Fortiegung auf Seite 363a 
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Die Schußftaffeln 


Führung: 
Die Schusgitaffel 44 , eine jelbftändige Gliederung ber Partei 
wird vom Reidsfiihrer 44 geführt. 


Aufgaben: 
Die urfprünglihe und vornebmite Aufgabe der 44 ift es, für den 
Schub des Führers zu jorgen. 
Durd ben Auftrag des Führers iit bas Aufgabengebiet ber 44 dahin 
erweitert worden, das Reih im Innern zu fibern. 


Mitgliedsausleje: 

Jur Erfüllung dieler Aufgaben ijt eine gleichartige, fejtgefügte und 
Deltanihaulih ¿ujammen verXhworene Kampftruppe geldajíen, deren 
Kämpfer aus bejtem ariichem Menſchentum ausgefuht werden 

Die Erkenntnis vom Werte des Blutes und Bodens ift riditungmei- 
jend für bie Ausleje in ber Schußſtaffe Seder Stajjelmann muk vom 
Sinn unb Wefen der nationalfozialiitiichen Bewegung tief durchdrungen 
lein. Er wird meltanjdjaulid) und körperli vorbildlich ausgebildet, 
damit er einzeln und im Verband im e ttichloffenen Kampf um bie 
nattonaljozialiftiihe Weltanichauı ng erpolgreid) eingejekt werden fann. 

Nur bie blutsmäßig beiten Deutiden fino jur diejen Kampfeinjaß 
tauglid. Deshalb ijt es notwendig, bab in den Reihen ber Schußitaffel 
unaufbörlih Ausleſe gehalten wird, erft grob, dann immer feiner, 

Dieje beſchränkt fid) aber nicht nur auf die Männer, denn ihr Zwed 
ijt bie Erbaltung einer artreinen Sippe. Darum wird von jebem 
Schutzſtaffelmann gefordert, daß er nur die ihm arteigene Frau hei— 
ratet. Bon Jahr zu Jahr werden die Anſprüche geſteigert, die an die 
Reinerhaltung ber Schukitaffel geſtellt werden) 

Treue, Ehre, Gehorſam und Tapferleit beſtimmen das Handeln bes 
Staffelmannes, Seine Waffe trägt die vom Führer verliehene Inschrift: 
„Meine Ehre heikt Treue!“ Beide Tugenden find unlöslich miteinan: 
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Ut. unwürdig 


ert. Er — ent[prinat 
Weltanihauuna 
unterm re 
utzſtaffelmar 
on einem feiner Bor 


lelbjt wenn er von ibm 
bodite M innestugent 


hiten Feinde be 
Geiſtlichkeit 
ie Schwachen 


liſtiſchen Welt 


eale fampjt, muk außer 

er vollbringen können Es 

betrieben wird Wo 

Wettkampf auftritt, iſt er 

hergeben muß für die Ehre 
) A 


Ole Seitidrift Das 


ſcheint jeden tt Seder 44:Mann ijt 
uno Werbeblat rt hutzſtaffel zu lejen umd 


eS Im ganzen deutlichen Wolfe Verbreitung 


Im mm 
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44 


Arbeitsgebiete 


Weideliderbettebauptamt 
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